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England und Frankreich .
Ei,, » baldige Zusammenkunft Lloyd George — Brland ?

^ vs . Pari » . 2S . Nov . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Rede Lord
ti » . wird einem einzigen Blatt , dem „Figaro " kommen -

Ts g,bt jedoch die Rede nicht in ihrem vollen Wortlaut wieder .Eie wirkt anjcheinend derartig beunruhigend , dag man es vorzog .
qek «

seilen der Oeffentlichteit nicht zu unterbreiten . Dzs Blatt
! » »> Hauptausführungen Lord Eurzons vorüber

v denierkt nur , daß dieser , um aus die Fragen von Washington
>> . ^ iworten , gestern eine wichtige Konferenz in London abgehalten

Bei dieser Telegenheit habe er an der französischen Politik
Kr« ,^ kse Kritik geübt . Uebrixcns sei niemand schlechter geeignet ,
>m ,

" eich kritisch zu betrachten , als Lord Eurzon , der als Diplomat» ei Mißerfolg « zu verzeichnen gehabt habe . Der „ Figaro " wünscht
Ion

'
».

' das, sich die Mißverständnisse zwischen den Verbündeten Eng -" Und Frankreich verschärsen .
^ , . ^ ber die Stimmung , die sich in London in Bezug auf Frank¬
en,? Rundet , macht der Berichterstatter des „New -Hork Herald "

sick ^ brinerlenswerte Ausführungen . Er weist daraushin , dag man
^ <" ' 2 nicht Rechenschast über diese Stimmung ablege ; viel -

bj,?° wünsch« man nicht einmal genau aufgeklärt zu s< in . Aber diese
^

^ Pille müsse endlich einmal geschluckt werden , zumal über die
iiken ^ Washington die englischen Blätter so heftige Kri -
vn

"
, schrieben hätten , das? deren volle Wiedergabe , als unmöglich

Kcnk . werden müsse Die Haltung der Regierung sei di« fol -
AZunV». Während die ganze Welt den Wunsch hätte , abzurüsten , ein
i» o» l

' England dazu geführt habe , einen Teil seiner Marine
bis die Rede Briands eine neue Lage . Frankreich sei
beer » Zähne bewaffnet und beansprucht das Recht , neben seinem

. " uch eil, » gros;« Kriegsflotte und eine große Anzahl von Uw
blolie besitzen zu dürsen , die auch anderen Zwecken , als der
!iille ^.

^ ^ ^ eidigung der französischen Küsten dienen könnten . Er -
Ur, ,5 .^ uilchlant > seine Verpflichtungen nicht, sei Europa dazu ver-
lelH ' weiterhin der Kriegsfä ^ uplatz zu bleiben , auf dem Frank >
vuld

" deiner großen Truppenzahl einen großen Einfluß ausüben
keine,

' ' England würde hierüber beunruhigt sein , nicht nur
tr ^ wegrn , sonder » auch Deutschlands wegen mit dem es Handel
biüei^ ^ us eine rasche Entwaffnung halte das englische Ka^

^ "' ^ " lehr , al » Lloyd George schon einen vollständigen Ab -
öaii , " ^ M ' rüftungsk ^ nserenz ausgearbeitet hatte . Die
Mun Präsidenten Harding bewog Lloyd Georg « seinen Ab -

nicht vorbringen zu lassen . Die gegenwärtige Lage
^ daher den englischen Ministerpräsidenten sehr , sodaß er

Hube» möglich eineZufaminenkunst mit Brian !»
5

.
nu>ch, «^

Berichterstatter des „Journal " ist überzeugt , daß ein eigent -
gra . „ -^ " >anzvrrtlag wit England nicht nötig sei und daß Frankreich

^ Erfahr , die ihm von Deutschland drohe , mit dem Schutz
^ >ch» l - rechnen könne : England werde bei einer Bedrohung Frank -
Eiiln dieses eintreten . Deshalb sollte man versuchen zu einem^ Ntandnis zu gelangen .

TaS überraschte Frankreich .

gesie ? ^ ? - Pari », is . Nov . Laut „New York Herald " war man
l!a » g

' Anlchiuß an die Finanzverhandlungen in den Wandel -
. ° >-r Kammer sehr überascht über d ^n Vorschlag der franzö -

«us Washington , die französische tSroßschisstonnage
sitio,, j

^ Tonnen festzusetzen. Das Blatt glaubt , eine starte Oppo -
Ansich

' " der Kammer und dem Senat gegen diese Pläne , die nach
^ >u>u . „ i Parlaments über die finanzielle Krast Frankreichs--gingen , voraussagen zu lönnen .

tleine Landabrüstnng .
5 » ^ ? ^ l, zs . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
v>a »d,. ^ ^ " gen Sitzung der Kommission für die Abrüstung zu Lande
Ich!» ,, . Briand gegen das italienische Projekt , das die Em -
Uij . j.

" " gen der Rüstungen vorsieht , dem sich Frankreich später an -
°u >lcki Frankreich müsse mit den Gefahren von Seiten

^ » >n >n Rußlands rechnen und könne kejn Abrüstungs -
^ ol,e/ " " " terzeichnen . ohne von den Alliierten positive Garantien

hoben . Es wurde daraus beschlossen, die Frage der
^ kdll ^ ' " " d Kriegsmaterials nicht mehr!ill«i >>. i

' ' Konserenz zu erörtern und die Angelegeicheit
blonderen Kommission zu überweisen

ver Wiederaufbau Rußlands.
^ deni 25. November . (Drahtbericht . ) Wie eine Korre
^ Nez ist in der allernächsten Zeit die Veröffentlichung
?Xjbl>u U ^ g^ egteu Planes deutscher Wirtschaftskreije zum Wieder -

öu erwarten . Es ist vor allein die Ausbeutung
Alchen bei Baku und Erosni geplant und zwar mit Hilfe" " ^ amerikanischen Kapitals . Dieser Tage ist eine Kom -
l 6 » e ^ nt>ustrievcrtrctcrn in Petersburg angekommen , die die

» n
W ' edrrausbau der Stadt vorgelegt hat . Diese Pläne

s^ öustandigcr russischer Stelle als annehmbar bezeichnet

^ Ule dentsche Handelsdelegation in MoSkan .
^ ^ i>kau , 25. Nov . (Funkspruch ) . In Moskau ist eine

^ ^ vfsen ' .̂ ^ gation unter Führung Dr . Hermanns ein -
vom Leiter der Ezport - Zmport - Gesellschaft ,

lci m Hermann teilte der Presse mit , daß es seine Äuf -
. " ^ udlungen mit der Landwirtschaftskommission auf -

>
"^ ssion Einfuhr von Qucilitätssamen und Erlangung von

öur Eriichtung deutscher Musterwirtschaften sür Saat -
^ sür Einführung der besten modernsten Methoden

Mit nA Pferdezucht , sowie Versorgung der russischen Landwirt -
und Bedarfsartikeln . Im Austnisch erwarte

^ h?r > ! Alachs , Holz ^ und andere russische Rohstoffe ,
il ^ atinn !,? besonderen Zielen beabsichtige die deutsche Handels -

in ' ^^ !chaftsbc ? ichungen zwischen Rußland Und Deutsch-
^ Maße zn fördern , insbesondere angesichts der neuen

dcr Sowsetrexliening . Dr . Hermann erklärte ,uation verfolge keine politischen Ziele .

^ rv «
R „ sjsch . persische Spannnng .

l >>et ,
Nov . Die Konstantinopeler Zeitung „Bosporus "

^ »ndep .»wichen RuMand un >d Persien eine ernste Spannung
> >n persische Regierung habe die Eren ^ n geschlossen

,
w« gen des Verhaltens Rußlonds Beschwerde einge -

l!,
' von Angola hmbe ihrerseits Rußland mitge -

nicht teilnahmslos plsehen könne , wenn Rußland Per¬

sien angreifen würde , da ein Scmderabkommen Persien mit Angora
eng oerbinde .

Die Konferenz in Porto Rose.
vr,A . Wien , 24. Nov . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Bei der gestrigen Schlußsitzung der Konferenz vsn
Porto Rose kam es zu einem sehr peinlichen Zwischenfall , Nach der
Schlußrede des Vorsitzenden , des Italieners Aoezzano , erklärten die
Führer der polnischen , tschechoslawischen und jugoslawischen Dele¬
gation , daß nur der französische Text für die Beschlüsse der Konferenz
maßgebend sein könnte . Ihnen sekundierte der französische Dele¬
gierte , der erklärte , er könne seine Unterschrist nur dann geben ,
wenn der allein maßgebende Wert des französischen Textes an¬
erkannt werden würde . Der Vorsitzende erklärte lühl , es könne ja
der Vorbehalt der Delegierten im Sitzungsbericht verzeichnet wer¬
den . In diesem Augenblick sprang der amerikanische Delegierte
Oberst Smith auf und hielt eine scharfe und schneidende Ansprache ,
in der er sagte , er sei tief betrübt durch den Zwischenfall . Die Arbeit
der Konferenz sei durch diesen kindischen Akt gestört worden .
Wenn die französische Sprache die diploinat

'
sche Sprache fei, dann

sei die englische Sprache die Geschästssprache , und da es sich hier um
wirtschaftliche Angelegenheiten handle , möge man die eng¬
lische Sprache wählen . Diese beißenden Worte wurden mit eisigem
Schweigen aufgenommen . Di « Konferenz g

'
nz dann auf die Schluß -

cm-sprachen der Delegierten ein , ohne daß die peinliche Angelegenheit
geregelt wurde . Oberst Smith entschuldigte sich später wegen ? seiner
scharfen Tonart , Die Mißstimmung blieb aber weiter bestehen , und
so schloß die Konferenz von Porto Rose imt einem empfindlichen
Mißklang .

Demission des serbischen Kabinetts .
MTB . Prag , 2S . Nov . Wie die „Tagespost " aus Belgrad mel¬

det , rst die vom Ministerpräftd « rtten Pasitsch unterbreitete Demission
des gesamten Kabinetts vom König angenommen worden .

Wurttembergischer Landtag.
Die Eröffnung der Session -Kundgebungen und Proteste — Anfragen

und Strasanträge .
(Von unserem ständigen Vertreter .)

t . Stuttgart , 2S . November .
Der württ . Landtag hat seine Wintersession mit einem wir¬

kungsvollen Protest , den Präsident Walter und Staatspräsident
Dr . Hieber in kraftvolle Worte kleidete , begonnen . Präsident
Walter führte unter anderem aus :

Die Hoffnung aus eine gerechte Entscheidung in der oberschl . Frage
ist zunichte geworden . Man hat zwar mit tönenden Worten das
Selbslbestimmungsrecht der Völker proklamiert , hat aber das ober -
schlesische Land trotz übergroßer Mehrheit zugunsten Deutschlands und
trotzdem Oberschlesien eine politische und wirtschaftliche Einheit bil¬
det , zerrissen und geteilt . Es ist hier großes Unrecht geschehen,
materielles und formelles Unrecht , Unrecht an Oberschlesien und
Unrecht am Deutschen Reich , geschichtliches Unrecht , weil man uns
Teile eines Landes nimmt , das mehr als 7IX> Jahre zu uns gehörte ,
politisches Unrecht , weil man ein neues östliches Elsaß -Lothringen
schafft, das zum Zankapfel der angrenzenden Staaten zu werden
droht , wirtschaftliches Unrecht , weil man einem Volke , das unter
seinen Nachkriegslasten beinahe erstickt, der letzte Atem geraubt und
die Quellen seiner wirtschaftlichen Steuerkraft verschlossen werden .
Wir schließen uns der Rechtsverwahrung der Reichsregierung an und
protestieren gegen dieses Unrecht , und wir werden , auch wenn unsere
Gegner sich dagegen die Ohren verstopfen , solange dagegen prote¬
stieren , bis das verletzte Recht wieder hergestellt sein wird . Wir
protestieren auch gegen den durch keinen Friedensvertrag gedeckten
Schlag der französischen Politik gegen die Deutschen W : rke, gegen
die Herstellung von schnell lausenden Dieselmotoren . Frankreich
scheint nicht den ehrlichen Frieden zu wollen , sondern den wirtschast -
lichen Krieg . Es scheint unsere wirtschaftlichen Lebensadern unter¬
binden zu wollen , um dadurch unsere politische Eigenexistenz als
einiges deutsches Reich unmöglich zu machen . Dagegen erheben wir
als Gliedstaat mit der Reichsregierung vor aller Welt Protest . Wir
rufen es allen mit der sittlichen Würde eines vergewaltigten Volkes
entgegen : Aus diesem Weg wird es unmöglich gemacht , den uns auf¬
erlegten Verpflichtungen nachzukommen und unseren ehrlichen Er -
fiillungswillen zu betätigen ! Aus diesem Wege wird nicht nur
Deutschland , sondern ganz Europa systematisch ruiniert !

Aus der Fülle der geschäftlichen Gegenstände , die zunächst erle¬
digt wurden , seien hervorgehoben : Ein Beschwerdeantrag der
Deutschnationalen beim Staatsgerichtshof des Deut¬
schen Reiches aus Einrichtung von parlamentarischen Unter
suchungsausschüssen , die bisher vom Landtag abgelehnt wurden , ob¬
wohl die württcmbergische Verfassung etwas derartiges vorsieht , fer¬
ner 7 Strafanträge der Staatsanwaltschaften ge¬
gen den Kommunisten Schneck wegen Aufforderung zur Begehung
strafbarer Handlungen und ein Antrag auf Einleitung der Diszip¬
linaruntersuchung gegen den Ag . Eisenbahnobersekretär Majer
( Komm . ) , der sich ohne Urlaub und gegen das Verbot des Staats¬
präsidenten auf 3 )4 Monate nach Rußland begeben hatte .

Dann wurden 14 kleine Anfragen vom Ministertisch aus be¬
antwortet , wovon die über die Nebenbahn Bretten —Knittlingen be¬
sondere Bedeutung für Baden hat . Dem Gesetz über die Erhöhung
der Oberamis - und Schularztgebühren wurde in allen Lesungen ohne
Aussprache zugestimmt . Damit schloß die erste Sitzung .

Die deutsch -polnischen Wirtschastsverhandlunaen .
TU . Be - lin , 25. Nov . (Drahtbericht . ) Bundesrat Kalondor

drängt daraus , daß die Kommission bereits am S . Dezember zusammen¬
treten soll . Im übrigen ist mit der Beendigung der Arbeiten der
Konferenz nicht vor Ende Januar zu rechnen . In der gestrigen Sitz ' Ng
hielt der deutsche Bevollmächtigte Schiffer eine Rede , in der er dar¬
legte , daß es sich nicht darum handle , die beiden auseinanderge¬
rissenen Teile Oberschlesiens dauernd zusammenzuhalten , sondern sie
so schnell wie möglich zu trennen , sodaß nicht das Blut aus den
Lebensadern Oberschlesiens ausströme . Der polnische Delegierte gab
M , daß Oberschlesien durch deutsche Arbeit groß geworden sei . Er
stützte seine Ansprüche nur auf die Geschichte und auf die Volks¬
abstimmung .

Nmscha« .
25 , November 1S21-

Seit einigen Tagen ist zwischen Berlin und München wieder
eine Art Krisenstimmung zu beobachten . Die Ausführungen , die
Reichsjustizminister Dr . Radbruch am letzten Samstag im Reichstag
zur Frage des Strafvollzugs machte , gaben einem Teil der bayerischen
Presse Anlaß , wieder starke Tone nach Berlin hin zu reden . Vom
Standpunkt der Aufrechterhaltung der Reichseinheit aus betrachtet ,kann man nicht alles billigen , was in diesen Tagen in der Münchner
Presse geschrieben und im Staatshaushaltsausschuß des bayerischen
Landtages gesprochen worden ist : es ist dabei verschiedentlich über
die Schnur gehauen worden . Auf der anderen Seite aber ist die
Nervosität , die sich in München uild in Bayern Berlin gegenüber
breit macht , zu verstehen . Wir haben bereits im September fest¬
stellen müssen , daß die Reichsregierung bei der Lösung von Fragen ,die Bayern im besonderen betreffen , nicht immer eine glückliche Hand
gehabt hat . Ueberprüft man die verschiedenen Vorgänge , die zu
Reibungen zwischen Berlin u ;rd München Anlaß gegeben haben ,
objektiv , so kommt einem unwillkürlich das Beispiel von dem Ele¬
fanten und dem Porzellanladen in den Sinn . Allmählich wäre es
an der Zeit , daß man sich in Berlin bestreben würde , sich mehr in
die bayerische Volksseele zu vertiefen . Es ist wirklich nicht besonders
ersprießlich , wenn sich immer wieder und wieder Mißverständnisse
einstellen , die vor allem dem Auslande Anlaß geben können zu aller¬
lei müßigen Kombinationen . Tatsache »ist, daß die Bayern kern¬
deutsch sind , daß sie sich in ihrer Liebe zum Reich und zur Reichseinheit

'
von keinem anderen Lande des Reiches übertreffen lassen : Tatsache
ist aber ferner , daß sie sich nicht gerne von jemanden bevormunden
lassen, ' sie wollen ihre Verhältnisse selbst regeln und selbst ordnen
und dulden kein Dreinreden . Man darf nicht vergessen , daß dies
nicht erst seit heute so ist und nicht erst seit der Staatsumwälzung im
November 1918. sondern daß sie auch zu Zeiten der Monarchie sich
ihrer Haut gewehrt haben , wenn sie sich in irgendeiner Frage ver¬
nachlässigt oder zurückgesetzt glaubten : ob jedesmal mit Recht oder
Unrecht , sei augenblicklich nicht untersucht . In Erinnerung dürfte
hier noch die „Vasall <!n " -Rede des vor kurzem verstorbenen früheren
Königs und damaligen Prinzen Ludwig sein . Es bleibt nun einmal
nichts anderes übrig , als die Bayern so zu nehmen , wie sie sind.
Sieht man in Berlin ein , daß man das tun muß , dann werden sicher¬
lich die Mißverständnisse zwischen der Reichsregierung und der baye¬
rischen Regierung seltener und Anhänglichkeit , Liebe und Treu « der
Bayern zum Reich inniger , und das nicht zum Schaden des ganzen
Reiches . Allerdings , bis es einmal so weit ist, wird noch viel Zeit
vergehen .

Wenn Dr . Nadbruch vom bayerischen Strafvollzug gesprochen
hat , so hat er dabei — und das darf bei der Beurteilung der gegen¬
wärtigen Mißstimmung nicht übersehen werden — vor allem Nieder -
fchönenfeld und die dort inhaftierten Mühsam und Toller im Auge .
Diche beiden Namen sind dazu angetan , die Münchner Bürgerschaft
zu beunruhigen , ihre Taten sind eben noch allzu frisch in aller Erin¬
nerung . Dr . Radbruch hat im Reichstag davon gesprochen , er werde
das Recht der Rrichsaufsicht in Bayern geltend machen ; weiter will
er an seinem Standpunkt festhalten , daß das Reich auch in baye¬
rischen Fällen von reichswegen das Re -Ht der Amnestie Hab« : ein¬
schränkend bemerkte der Reichsjustizminister vorsichtigerweise , aus
politischen Gründen empfehle es sich, nicht davon Gebrauch zu machen .
Nun kann man in der Reichsverrafsung aber nachlesen , daß Reichs -
amncstien eines Reichsgesetzes bedürfen , ferner , daß die ordentliche
Gerichtsbarkeit durch das Reichsgericht und durch die Gerichte der
Länder ausgeübt wird . Das Aufsichtsrecht der Reichsregierung
beschränkt sich lediglich auf die Angelegenheiten , in denen dem Reich
das Recht der Gesetzgebung zusteht . Für die Ausführung hat sie nur
das Recht allgemeiner Anweisung . Der Strafvollzug , einschließlich
der Begnadigung , liegt selbstverständlich bei den Gerichten der
Länder , die die ordentliche Gerichtsbarkeit ausüben . Selbst wenn
darüber Zweifel bestehen könnten , steht nach Artikel 15 , Msatz 2 der
Neichsverfassung die Entscheidung beim Staatsgerichtshof , nicht aber
bei der Reichsregierung .

Wir haben in der Mittagsausgabe der „Badischen Presse " vom
Mittwoch ausführlich berichtet über die Stellung , die der Staats -
haushaltsausschuß des bayerischen Landtages zu der ganzen An¬
gelegenheit eingenommen hat . Daraus geht hervor , daß es sich nicht
um einen bedingten Konflikt zwischen oer Auffassung der Reichs¬
regierung und der bayerischen Landesregierung , sondern um eine »
bedingten Konflikt zwischen der Auffassung des Untersuchungsaus¬
schusses des Reichstages zur Kontrolle der Festungsstrasanstalt
Niekerschönenfeld und des bayerischen Landtages handelt . Daher
besteht Veranlassung , die Angelegenheit so schnell wie möglich und
mit allem Ernst zu behandeln , damit nicht neue Irrungen und Wir¬
kungen wie im September entstehen . Das Reich darf sich nicht den
Luxus gestatten , mit einzelnen Ländern fortwährend Meinunaso «»,
schiedenheiten zu haben . Dazu ist die innere Lage des Reiches z«
schwach : auf der anderen Seite find Reich und Länder aufeinander
angewiesen und beide haben ein Interesse daran , die nach der ganzen
Entwickelung der Reichsverfassung gegebenen Zuständigkeiten inne
zu halten . Die politische Seite der Angelegenheit ist tief be¬
dauerlich für jeden , dem die Einheit und Geschlossenheit des Reichesund das Ansehen des Reichstages am Herzen liegt . Wir hoffen , daßdie ganze Angelegenheit recht bald aus der Welt geschafft wird und
das in einer Weise , die keinerlei Stachel der Verärgerung und des
Mißmuts zurückläßt , weder in Werlin , noch in München . X

* ? ents ^ cr Prot st in Bndavcst .
W ? B . Berlin , 25. Nov . Die deutsch« Regierung hat wegen eines

Telegramms des ungarischen Reichsverwesers Horthv an den P ' in ' en
Ruppreckt von Bayern , in dem dieser den Prinzen als seine Maj - srat
König Rupprecht nannte , in Budapest diplomatische Schritte u

'
uter -

nomme « .
Drqpn s " t ! onsverb " t .

— Berlin , 25 . November . (Amtlich .) Die Reichsregierung hateine Bekanntmachung erlassen , daß im Verfolg des Ultimatums der
Alliierten vom 5 . Mai 1N21 die Organisationen Reschbach. Robertus ,Aulock, Heydebrock und Oberland aufgelöst werden . Personen , die sich
an einer der aufgelösten Organisationen als Mitglieder beteiligen ,werden mit Geldstrafen bis zu 50 VW oder Festung bis zu drei
Monaten oder Gefängnis mit gleicher Dauer bestraft.



Ans Baden .
An » der inneren Verwaltung Badens .

Ministerialdirektor im Ministerium d«s Innern . Gustav Arn -
ald ist zum Präsidenten der Gebäudeversicherungsanstalt . Ministe¬
rialrat Friedrich Föhrenbach zum Landeskommissar in Konstanz
und Ministerialrat Otto L « ers zum Ministerialdirektor im Ministe¬
rium des Innern ernannt worden . Landeskommissär Alezander
Wiener in Konstanz wurde in den Ruhestand versetzt .

Der neue Präsident der Gebäudeversicherungsanstalt Gustav Ar¬
nold stammt aus Emmendingen und hatte im Jahre 18S4 als Amt¬
mann in Lahr seine erste Anstellung gefunden . In der folgenden Zeit
wor er in Stockach , Wertheim und Villingen als Amtsvorstand tätig ?
1S08 wurde er als vortragender Rat in das Ministerium des In¬
nern berufen , wo ihm vor allem die Erledigung landwirtschaftlicher
Fragvn übertragen war . Während der Kriegszeit erfolgte seine Er¬
nennung zum Geheimen Oberregierungsrat und am 1 . Juli 1919
wurde er Nachfolger des in den Ruhestand versetzten Ministerialdirek¬
tors Alexander Pfisterer . Dem Verwaltungsrat der Gebäudeverstche -
rungoanstalt gehört Gustav Arnold schon seit längerer Zeit an .

Sein Nachfolger im Ministerium des Innern , der bisherige
Ministerialrat Otto Leers . stammt aus Heidelberg . Im Jahre
18 !>g war er als Rechtspraktikant in den badischen Staatsdienst ein¬
getreten und von 19W—l9ll > Amtmann in Bruchsal und Konstanz
gewesen . Von diesem Zeitpunkt ab arbeitete er im Ministerium des

! Innern . Diese Arbeit wurde während der Kriegszeit durch seine
>Dienstleistung beim Heere unterbrochen .

Der »cm Amt « zurückgetreten « Konstanzer LandeSkommissär
Alexander Wiener steht in dem gesetzlich festgelegten Alter der

^ Zuruhe ^etzung . In Karlsruhe geboren , war Wiener vor 41 Iahren in
den badischen Staatsdienst eingetreten : zu Beginn seiner Beamten -
laufbahn war er Amtmann in Freiburg und Amtsvorstand in Etten -
heim . Danach erfolgte seine Ernennung zum Regierungsrat bei der
Obstruktion des Wasser - und Straßenbaues . Im Jahre 190» wurde

! ihm s" ? Titel Gebeimcr Reaierungsrat verliehen : 1906 erfolgte sein«
^ Ern ?nn " na zum Geheimen Oberregierungsrat und zum Kollegialmit -
! alied s" "Ministerium des Innern . Im Frühjahr 1919 wurde er zum
s Lanie -- ' """ nissar in Konstanz bestellt . Eine große Reihe von Jah¬
nen -." a ? ^ exander Wiener der badische Bevollmächtigte bei der Zen -
k4ralkoi " r-- iNIon für die Rheinschiffahrt . Sein Nachfolger Ministerial¬
rat Föhrenbach ist 1896 in den badischen Staatsdienst einqetre -
r ton . Im Jahre 1997 wurde er erster Bürgermeister der Stadt Karls¬

ruhe . Di «ses Amt hatte er aber nur zwei Jahre inne . dann trat er
i wieder in den Staatsdienst zurück. Er war einig « Zeit Amtsvor -
^ stand in Wolfach , wurd « dann in das Ministerium des Innern zurück-
! berufen und 191S zum Ministerialrat ernannt .
^ »

— Ettlingen , 24. Nov . Auf der Strecke von hier nach Herren¬
alb ist aus einem Wagen der Albtalbahn auf bis jetzt noch nicht auf¬
geklärte Weise ein Sack Mehl abhanden gekommen .

S Pforzheim , 23. Nov . Im Hotel „Sauter " wurde eine Aus -
i stellung von Handarbeiten und kunstgewerblichen Gegenständen er -
>öffnet , die von Witwen und Waisen gefallener Offiziere hergestellt
! find .'

--- Ispringen (A . Pforzheim ) , 25 . Nov . Zu der Bluttat ,
welche sich vorgestern hier ereignete , wird noch gemeldet : Erst vor
kurzem war unsere Gemeinde der Schauplatz einer Schreckenstat :
damals erschlug der Arbeiter Grau seine Mutter und Schwester mit
einem Beil . Und schon wieder spielte sich hier eine grausige Tra¬
gödie ab . Wie im ersten Fall « so entsprang auch diese Bluttat letz¬
ten Endes aus dem liederlichen Lebenswandel des Ehemannes . Der
40jährige Hilfsarbeiter Wüst , der bei der Firma Colmar und Jour -
dan beschäftigt war , war ein Trunkenbold , weswegen es häufig
«heliche Zwiste gab . Da er schon mehnnals seine Frau bedrohte ,
mutzte er ocr längerer Zeit im Ortsarrest eingesperrt werden , wo er
sich durch Singen und Schreien ungebührlich benahm . Schließlich
schrie er aus seiner Zelle heraus , er werde sich erhängen , und als
das Personal die Zelle betrat , konnte es ihn noch rechtzeitig von
seinem Hosenträger , an dem er sich ausgehängt hatte , losschneiden .
Kurze Zeit danach mußte er zur Anzeige gebracht werden , weil er
feine Kinder mit Zyankali zu vergiften suchte. Nach diesem Vorfall
wurd « er der Klinik in Heidelberg zur Untersuchung seines Geistes¬
zustandes überliefert , wurde aber als nicht geistesgestört wieder ent¬
lassen . Am Mittwoch abend war das Ehepaar beim Abendessen in
der Küche , als es wieder Streit gab . Im Wohnzimmer fiel dann
Wüst über seine Frau her und schnitt ihr mit 3 Schnitten seines
kleinen Tasck >enmess « rs den Hals halb durch , sodaß sie unter seinen
Händen starb . Der im Bette liegende sechsjährige Knabe mußte
Zeuge dieser schauerlichen Tat sein , sodaß er nachher kaum mehr
reden konnte . Auf die Schreie der Mutter eilte das in der Küche
sitzend« 12jährige Mädchen in die Nachbarschaft . Die Hilfe kam aber
zu spät . Auch der Mörder, der sich mit demselben Messer , dem seine
Frau zum Opfer gefallen war , die Halsschlagader durchschnitten
hatte , war verblutet . Wüst , der den Krieg in Rußland mitgemacht
hatte , soll seitdem zeitweise nervenleidend sein .

— Schopsheim , 23. Nov . Der unter dem Namen „Bauern -
ŝchrecken " bekannte und von mehreren Behörden wegen Diebstahls und
Unterschlagung steckbrieflich verfolgte SS Jahr « alte Johann Jakob
Mötsch von Stockmatt konnte in dem nahen Eichholz von der Gen¬
darmerie verhaftet werden . Mötsch hat über die Hälfte seines L« -
b« ns im Gefängnis zugebracht und setzte , kaum daraus entlassen ,
seine in Adelhaus « n begonnenen , in Maulburg , Wiechs und Eichen
jowie in den angrenzenden Schopfheimer Bezirken weiterbetriebenen
-Straftaten jort .

— Bonndors (Amt Ueberlingen ) , 2S . November . In einer der
letzten Nächte verlangten zwei Burschen bei dem Talmüller Herzog
Nachtquartier . Dieses wurde ihnen gewährt . Als sie am anderen
Tage kurze Zeit allein zu Hause waren , stahlen sie eine Geldkassette
mit 20 009 Mark Inhalt Die Diebe sind unerkannt entkommen .

l Festläge unserer
Die Technische Hockschule Fridericiana in Karlsruhe , welchen

Ehrennamen sie bekanntlich anläßlich des Regierungsjubiläums des
Großherzog Friedrich I . im Jahre 1906 erhielt , begeht heute und
morgen die Einweihung des Neubaues der Bauingen . eur -Abteilung .
Wissenschaft und Kunst fanden in Baden von je her eine eifrige
Pflanzstätte . Die badischen Universitäten Heidelberg und Freiburg
erfreuen sich seit Jahrzehnten einer Weltberühmtheit und Tausende
und Abertausende von Ausländern legten in Frieoenszeiten aus
ihnen den Grund zu ihrem Wissen , das freilich , wie der Weltkrieg
bewiesen hal , nicht immer zu unserem Vorteil verwendet worden
ist : immerhin trugen sie dazu bei , der Welt die hohe Bedeutung
unserer einheimischen Universitäten vor Augen zu führen und so
ihren guten Ruf immer mehr zu verbreiten . Baden hat nun nicht
allein die älteste deutsche Universität (Heidelberg , die bereits im
Jahre 1336 gegründet worden ist ) , sondern auch die älteste deutsche
Technische Hochschule. Im Jahre 1832 wurde bekanntlich , wie wir
schon bei verschiedenen anderen Angelegenheiten dargelegt haben
und woran wir heute anläßlich der Festtage wieder erinnern wollen ,
dix private Bauschule von Friedrich Weinbrenner und die Inge¬
nieurschule von Tulla zusammengelegt und dann dieser gemeinsamen
Anstalt 33 Jahre später den Namen Polytechnische Schule , der in
jeder Zeit auch anderen Hochschulen dieser Art (z . B . München ) gege¬
ben wmd « , verliehen . Nach weiteren 20 Jahren wurde dann die
Bezeichnung Technische Hochschule eingeführt . Wie der Ruf der
beiden bcdischen Universitäten Heidelberg und Freiburg , sc> drang
auch der der Technischen Hochschule Karlsruhe bald über die Grenzen
unserer engeren Heimat Baden und jener Deutschlands hinaus in
alle Welt . Die Zahl der Hörer wuchs von Jahr »u Jahr , ebenso
vergrößerte sich von Jahr zu Jahr und von Semester zu Semester
die Zchl der Lehrkräfte : Gelehrte auf allen Gebieten der technischen
Wissenschaft folgten gerne dem Rufe des Senats u . so gewann Frideri¬
ciana immer mehr an Ansehen Die Räume , Hörersäle u . Laboratorien ,
wurden zu klein u . Anbau um Anbau mußte geschaffen werden , vm die
Zahl der Studenten fassen und die notwendigen Lehrsäle errichten zu
können . Der badi '

che Landtag , der von jeher ein eifriger Förderer
von Kunst und Wissenschaft war , bewilligte jeweils gerne die von

der Regierung zum weiteren Ausbau der Technischen Hochschule an »

geforderten Mittel und so half das badische Volk wesentlich mit « n
der Vermehrung ihres Ansehens . Das ist und bleibt ein Ruhmes¬
blatt in der Geschichte unseres Landes , von dem auch in der späteren
Zukunft unsere Nachkommen mit Achtung und Hochschätzung Kennt¬
nis nehmen werden . Im Jahre 1913 wurden abermals erhebl -cye
Summen zur Ausdehnung der Räume bewilligt und zwar sür den
Neubau der Vauingenieurabteilung . der dringend noiwendiz gewor¬
den war . Mit dem Bau war bereits begonnen worden , da brach ein
Jahr später der Krieg aus , der , wie in vielen anderen Fällen ,
auch hier große Hemmungen schuf : schließlich mußte der Vau über¬
haupt eingestellt werden und erst nach Beendigung des Krieges konnte
an die Fortsetzung gedacht werden . Obwohl unsere wir . jchastli -tie
Lage infolge des verlorenen Krieges so schlecht ist, wie sie noch nie
war , so war man sich in den maßgebenden Kreisen der Techniken
Hochschule und der Regierung doch darüber einig , daß es verkehrt
wäre , wollten wir in dieser schweren Zeit die Wisseashi ' t mehr
notleiden lassen als dies unbedingt notwendig ist . Der Bau wurde
fortgesetzt und steht heute nun vollendet da . Morgen wird er einge¬
weiht . Es wurde ein Werk geschaffen , das sich sehen lassen kann und
das den Ruf unserer Stadt als Pflegestätte der Wissenschaft weiter
vermehren wird .

Heute vormittag um 11 Uhr fanden sich die Vertreter der 'Lau¬
ingenieurabteilungen aller deutschen Technischen Hochschulen »n

zweiten Stock des Neubaues zu internen Beratungen zusammen : es
wurden dabei hauptsächlich Prüfungsordnungen und andere Fragen ,
die für die breite Oeffentlichk ^

' t weniger Interesse haben , erörtert ^
Nackmittags Uhr erfolgt die feierliche Rektoratsübergabe , an
die sich abends 8 Uhr ein Kommers der gesamten Karlsruher Stu¬
dentenschaft anschließt . Die offizielle Einweihung des Neubaues nw
Besichtigung findet morgen vormittag 10 Uhr statt . Zum Wieder^
aufbau brauchen wir alle technischen Hilfsi7 ' ttel und Wi » enschasten
und daher ist es zu begrüßen , daß in dem allgemeinen Wettstreit » w
die größeren technischen Leistung » unser Dadener Land nicht an let!'

ter Stelle steht , sondern auch in Zukunft in diesen Fragen mutig d >e

Führung beibehalten will .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 25. November 1921.

Die Pottzeistnnde .
Durch 8 2 der Verordnung des Ministeriums des Innern vom

30 . August 1921 ist die Möglichkeit geschaffen worden , durch « ine o . ts -
polizeiliche Vorschrift bei dringendem Bedürfnis eine allgemeine
Verlängerung d«r Polizeistunde eintreten zu lassen und zwar für
Wirtschaften nicht über 1 Uhr und für öffentliche Vergnügungsstätten
nicht über 12 Uhr . Die Brennstoffknappheit verlangt gebieterisch , daß
von dieser Möglichkeit der allgemeinen Polizeistundverlängerung
kein oder doch nur ein sehr bescheidener Gebrauch gemacht wird . In
der Regel soll die Polizeistunde auf halb 12 Uhr festgesetzt bleiben
und nur vielleicht für Samstags oder Sonntags allgemein bis 12
Uhr verlängert werden . Weitergehende allgemeine Polizeistundver¬
längerungen dürfen nicht ohne Zustimmung des Ministeriums ange¬
ordnet werden . Wo schon die Polizeistunde allgemein mr mehr als einen
Tag in der Woche (Samstag oder Sonntag ) über 12 Uhr verlängert
ist, muß mit möglichster Beschleunigung eine Aenderung erfolgen .
Auch bei einzelnen Verlängerungen der Polizeistunde wird große
Zurückhaltung geübt werdeiü

— In der letzten Sitzung der MietzinsksmmMon wurde
weiter die Frage erörtert , in welchem Umfange der Hausbesitzer die
von dem Hause erhobenen Steuern und Umlagen aus den
Mieter abwälzen dürfe . Trotz der auf eine Einigung über eine
mittlere Linie zielenden Ausführungen und des Vorschlags de^
Vorsitzen '̂

,! , es -m Wege der Einigung bei der bisherige r Älwälz -
barkeit von >6 zu belassen , wurde ein einstimmiger Beschluß nicht
erzielt . Bei der darauf vorgenommenen Abstimmung wurden je¬
doch die Vorschläge , daß nur A oder sollten in die Mieten einge¬
rechnet werden dürfen , und die entgegengesetzten Vorschläge , daß
alles abgewälzt werden dürfe , was der Hausbesitzer von 100 Mark
Steuerwert mehr bezahlen müsse als der Besitzer eines solchen be¬
weglichen Kapitals , mit großen Mehrheiten abgelehnt . Dagegen
fand der Vorschlag , es bei der bisherigen Abwälzung von >6 dieser
Lasten , unter Einrechnung der Kirchensteuern zu belassen , Annahnie
von allen ( 12 ) gegen 5 Stimmen , worunter sich diejenigen der aus¬
gesprochenen Vertreter der Interessen sowohl der Hausbesitzer als
auch der Mieter befanden . Schließlich sprach auf Veranlassung des
Bürgermeisters Schneiderdie Komission ihre Billigung dazu aus ,
daß zwar die tatsächlichen Lasten des vorangegangenen Jahres von
1 . 4 . zum 1 . 4. für das folgende maßgebend sein sollten und zwar in
Höhe der für dieses Jahr , wenn auch nachträglich erhobenen Beträge ,
daß aber außerdem der hiernach im vorangegangenen Jahre zu wenig
rückerhobene Betrag im nächsten Jahre dazu mit den Mieten rllck -
erhoben werden dürfe . Die Abstimmung soll einer endgültigen Be¬
schlußfassung über die gesamt « Mietzinsregelung nicht vorgreifen .

— Der Karlsruher Stadtausschuß sür Leibesübungen hatte dieser
Tag « eine Sitzung einberufen , in welcher über die Neuwahl des
Vorstandes beraten wurde . Erfreulicherweise fanden sich eine Anzahl
Herren , welche bereit sind , mit einem großzügigen Programm die
Winterarbeiten zu übernehmen . Die dem Stadtausschuß angeschlosse¬
nen Vereine werden gebeten , nächsten Donnerstag , den
1 . D ez e m be r , zu der allgemeinen Versammlung in den Geschäfts¬
räumen des Landesausschusses (Schloßplatz 1) zu erscheinen , da neben

der Neuwahl des Vorstandes auch das Winterprogramm 1921/22
besprochen werden soll. .

K Ein Kaminbrand entstand gestern nachmittag in einem Hau >°
der Kronenstraße . Das Feuer wurde durch die Feuerwache gelöscht.

§ Die Jugend von beute . Gestern wurde am HauptbahnM
hier e in 19 Jahre alter Schuhmacher aus Graben verhaftet , welch"

seiner in Graben wohnhaften Mutter 4000 Mark gestohlen hat " -

Außerdem hat er 2 hiesige Schuhhandlungen zur Herausgabe grö¬
ßerer Posten Schuhe bewegen und um den Kaufpreis betrogen . Da»

Geld hat er in lustiger Gesellschaft in hiesigen Kaffees verjubel ^
K Lebensmittelwucher . In der Zeit von Mitte Juli bis Ende

Oktober 1921 wurden durch di ? hiesigen Gerichte 105 Personen rveg ^'

Preistreiberei , unerlaubten Handels , sowie wegen Vergehens gegen
die Vorschriften über die Fleisch - , Milch - , Brot - und Kartosfelver
sorgung mit Geld von S ' bis 1000 Mark und 1 Tag bis 2 Jahren
Gefängnis rechtskräftig bestraft .

V Ein Woliltätigleitökouzert z» Gunsten eines Ni>u zu erbauend «

Altersheims veranstaltet der Evangel . Verein der Weststadt am Samstag '

den 26 . und Sonntag , den 27 . November in den Räumen des Evangeu
Gemeindehauses in der B ' ücherstraße . Hervorragende Kriiste des Landes
theaterS wie auch sonstige Künstler haben sich silr die gute Sache zur Ver>

siigung gesteht . Nachmittags ^ 4 Uhr beginnt jeweils das
Programm . Kinderlieder . MSrckenspiele , Marionettentheater , Tänze » n^
musikalische Darbietungen wechseln in bunter ReihensolSe und dllrlten
Kleinen große Freude bereiten . Das Abend -Programm bringt nur
erwählte Sachcn . Fr !. Gen ter wird zur Laute singen , während
Damen Santa Hermsdors , Irma Röster und Thea Hammetter -

Höcker verschiedene Liedervortrkige bringen werden . Tänze werden von
Frl . Liselotte Glehn « vorgestihrt : es folgen humoristische Rezitationen ,
Katzentänze sowie Tanzdnette von Santa Hermsdorf und Roben
Fitz . Lebende Bi l d c r iu Liedern von Schubert , BrahinS » n»

Gustav Mahler werden von Frau Thea Hammelrer -Höcker gesungen .
Lustspiel „B l a u " von Mar Bernstein bildet den Absch .uk . Am Samstag
ist den Tanzlustigen anschließend no -h Tanzgelegenheit geboten . Ein r - i« '

haltiges Büsett den Besuchern Atzung und Trank bei mäßigen
sen . In Anbetracht des guten Zweckes ist drr Veranstaltung ein voller
Ersolg zu wünschen . Karten zu den Veranstaltungen sind im Vorverlaui
erhältlich bei der Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiserstrabe . ^

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwart « in Karlsruh
Allgemeine Witterungsübersicht . Die Wetterlag « hat sich

erheblich verändert . Im Bereiche des russischen Hochdruckgebiet
dauert in Deutschland das trockene , teils heitere , teils neblige
tr an , vielfach herrscht leichter Frost . — Das Wetter wird sich no"»

nicht ändern . ^
Wetteraussichten für Samstag , den 2«. Nov . 1S21 . In der Even

vielfach Nebel , sonst meist heiter , trocken , leichter Frost .
Wasserstand des Rheins .

Maxau , 25 . Nov .. morg . ki Uhr : 3,09 m , gef . II ew .
Mannheim , 2S. Nov . . morg 6 Uhr : 1 .81 m . gef . 4 cm .

metischen Bestandteil mit anerkannter und bewährt
Schönheitswirkung auf die Haut enthält . ^ '

El »
vorzüa -

Uches . „
Mittel ist „eorn ä,' '. Erhältlich in liefern Friseur - Kcichäkten. 713?»

3 Lieder von Krieg : „Solvjgs Wiegenlied "
, „Solvejgs Lied ta

„Peer Gyat "
, dramatische Dichtung von Henrik Jbaen ) und

Rat ist wohl gut " ( von Björnson ) . Die Besetzung des Orchesters
eine außergewöhnlich große : außer den Streicl >ern sind alle Ho »

Theater und Kunst .
Konzert des Jnstrnmentalvcrein ».

' Unter der musikalischen Leitung von Musikdirektor Theodor
Münz gab der Jnstrumentalverein zur F « i« r s« in «s KS. Stiftungs¬
festes ein Festkonzert mit einem gehaltvollen Programm , das durch
Orchesterwerte , durch dr« Sinfoni « in E -dur , mit dem Paukenschlag
von Jos . Haydn und die Ouoertür « zu .Zierabras " von Franz Schu¬
bert umrahmt wurde . Das über 50 Musiker zählend « Ver «insorch «-
ster brachte die Werke rhythmisch präzis und mit edler Tonschönh « it
heraus : sodaß man mit Anteilnahme zuhörte . Aus di« schön«» Ver¬
dienste , di « der Jnstrumentaloerein im Musikleben unserer Stadt sich
erworben hat , an dieser Stelle mit lobenden Worten einzugehen , er¬
achten wir für unnötig ; sie sind zur Genüge bekannt uird werden
von den Musikfreunden in rechter Weise gewürdigt . Im Mittelpunkt
des Abends stand das Brandenburger Triple - Konzert Nr . S von
Johann Sebastian Bach für Klavier ( Luise B « ck) , Violin « (Lulu
Dorner ) , Flöte (Oskar Hormuth ) und Streichorchester . Auffiel
die sichere und klare technische Bewältigung d«s Klavierparts durch
Luise Beck . Di « neben ihr genannten waren mit fühlbarer Liebe bei
der Sache und verdienen für ihr gediegenes und geschmackvolle. Mu¬
sizieren volle Anerkennung . Zuvor und darnach hörte man Lieder -
vo-rträge von Frl . Hilde Kimmel , einer zu den besten Hoffnungen
berechtigten jungen Karlsruher Sopranistin . Sehr verdienstvoll ist
ihr « glückliche Wahl von Schöpfung « » moderner Komponist «» wie
Max Reger und Gustav Mahler . Sie nennt eine lieblich klingende ,
schlanke Sopranstimme ihr eigen , die gut « Schulung aufweist . Die
Höhe wird sich noch stärker und voller entfalten . Hervorgehoben darf
die deutlich « Aussprache werden und die natürliche , von gesunder
Empfindung zeugend « Art des Vortrages . Das erste Austreten mit
größerer Aufgabe hat der musikalisch veranlagten Hilde Kimmel
einen starken und berechtigten Ersolg gebracht . — Die große Hörer¬
schaft spendete sämtlichen Dabietungen warmen Beifall , L «.

/ Badisches Landestheater . Die Erstausführung der Oper
„ Der Schatzgräber " von Franz Schreker findet am Sonntag ,
den 4 . Dezember , statt . Dieses bedeutende künstlerische Ereignis be¬
ansprucht den gesamten Bühnenapparat und sast sämtliche Solisten
der Oper . Die Hauptpartien liegen in den Händen von Nose Paulis
Wilhelm Nentwig , Willy Zilken , Carl Giesen , Max Büttner uno
Rudolf Weyrauch . Die Bühnenbilder sind im Einvernehmen mit
der Regie von Emil Burkard geschaffen , die Kostüme von Margarete
Schellenb « rg ausgewählt .

Nordisches Konzert . Ein musikalisches Ereignis ersten
Ranges bildet sür unsere Stadt das Nordische Orchester - Konzert , das
die Stadtgemeinde kommenden Samstag , abends 7 '/, Uhr , im städ¬
tischen Konzerthaus veranstaltet . Es ist vor allem die Urauf¬
führung der „Sphärenmusik " des jungen dänischen Kom¬
ponisten Rud . L a n g g a a r d , der man mit großen Erwartungen ent¬
gegensieht . Der jungendliche Komponist ( geb . 1893 in Kopenhagen
als Sohn des königlichen Kammermusikers Siegsr . Langgaard ) de¬
bütiert « bereits als Elfjähriger bei einem Orgelkonzert . 1913 trat
er als Komponist in Verlin in einem Orchesterkonzert unter Pro¬
tektion der Prinzessin Alexandrine von Dänemark mit Max Fiedler
als Dirigent auf . Seine Sinfonien „Herbstphasen " und „Im Kampfe
des Lenzes " haben dieses Jahr in Heidelberg und in Essen ihre Ur¬
aufführung in Deutschland erfahren . 1919 wurden in der Berliner
Sezession mehrer Lieder und Klavierkompositionenen des Kompo¬
nisten aufgeführt , die er selbst am Flügel begleitete . Langgard
wohnt in Kopenhagen als schaffender Künstler . Rezensionen vom
In - und Ausland bezeugen , daß er eigene Bahnen wandelt und im
Besitze eines eminenten technischen Könnens ist. Der Titel seines
neuesten Werkes „Sphärenmusik " muß nicht als Programm aufge¬
faßt werden — die Musik ist die Hauptsache . Sie steht außer be¬
stimmten Tonarten , sucht vielmehr die Vereinigung aller Tonarten .
Dem gedruckten Konzertprogramm wird eine motivische Erläuterung
beigegeben werden . Aus der Musik zu „Pelleas und Melisande " sind
zur Aufführung vorgesehen : das Vorspiel zum I . Akt ( 1 . Szene ) :
„Am Schloßtor "

, zum 1 . Akt ( 2. Szene ) : „Melisande "
, zum II . Mt

( I . Szene ) : „Am Wunderborn im Park "
, das „Postorale "

, III . Akt ,
und „Melisandes Tod "

, V . Akt ( 2 . Szene ) . Außer dem Solo in der
„Sphärenmusik " singt Frau Ellen Overs aard - Kopenhagen

bläser vierfach besetzt, ferner sind zugezogen 8 Hörner . 3 Trompet '

3 Pauken , die große Orgel des Konzerthauses , ein Glissando -Pl ?
(ein neues Instrument , eigen zu dieser Uraufführung angefert ' S
und Glocken. Der Orchestertörper setzt sich aus beinahe IM KünsU
zusammen . Das „ferne Orchester "

, das in der „Sphärenmusik u

sichtbar mitwirkt , wird vom Heidelberger städtischen Theaterorchc !

gestellt . Herr Georg Hosmann , Musikdirektor am Badischen
theater , leitet es , er übernimmt auch die Orgelvorträge . ^
wirkt der gesamte Singchor des Bad . Landestheaters mit .
singen das 1 . und 2 . Ält - Solo Frau Magdalene Bauer und
Emmi Ruf . Da der Vorverkaus der Eintrittskarten sür dieses « .
ungewöhnliche Konzert bereits im Gange ist, empfiehlt es sich >

rechtzeitig solche zu lösen ( bei Fritz Müll « r , Musikalienhanllu
Kaiserstr . 124a und H . Meyle , Zigarenhaus , Marktplatz ) , MilSU '

z
des Vereins Volksbühne und der Theatergemeinde Vühnenrolts u

erhalten gegen Ausweis durch die Mitgliedskarten Preisermav »

ungen , die aus den Anzeigen und Plakaten ersichtlich sind.
Technische Hochschule Karlsruhe . Zur Habilitation des HA

Gustav Raphael Kögel aus München in der Abteilung für
für wissenschaftliche Photographie und technische Photochemie ist o

Ministerium des Kultus und Unterrichts die Genehmigung und
gleichzeitig ein Lehranftrag für dieses Fach erteilt worden . ^

Von der Wiener Universität . Die infolge der wirtfchn " ! ? ^ ,
Schwierigkeiten schon seit langem kritische Lag « der Wiener Un >o

sität war am Freitag Gegenstand der Beratung einer VersamMiu
von Professoren und anderen Vertretern des geistigen Lebens
maßgebender finanzieller Kreise . Es wurde festgestellt , daß die M ^
lichen Zuwendungen für die Universität nicht mehr ausreichen u

daher noch auf anderen Wegen eine zuverlässige Hilfe geschaffen ^
den müsse. Die Versammlung beschloß die Gründung eines ^
eins zur Erhaltung der Universität mit Filialen in allen ^

'
ländern . Durch die Werbetätigkeit des Vereins sollen die no - >-> /
finanziellen Mittel aufgebracht werden , um den Fortbestand d >e >
alten PflegeWtte für Kultur und Wissenschaft sicherzustellen .
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^ » "̂ dsvk . xeb. Osrnbscksr

>,? " W » /I, zei> Ösrnbsck«eii „ zos u , k'rsu Klotillio ,
n ieb t)» rniz»ckerv«e »>- I. ,, ,
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u ?«d . I .ök"»'Mtnn lZ»rnbsok « r u. kr-lu »«>on «,
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SSM»

/ -' S ? «? ie

k/eöen ^ /einsn

ist das beste uv6 l^ äkti^unZsinitte!
Kera6e ^ vübertrolken ist 6as aack
v/isseuLcQ ^ktlicdeQ Verkadlren der ^este ^te

K «Z«Z«»«- 4 riii s «».
e » xvfkllev. ansoi-v llvdv ^luttpr ,v°wutt «r . Lvk^ vstvr vn<j 'I'Antv

krsll ( Jutdruanri
ig, . . . ^vd . HVUrTdorxon , 'N' i' t.wk'.

^ ukvu . L5öÄ8
Vis tr^aervS^v lllatordüsdovea :

Qutktuaan uoä ?iau ,
!<otk vnli ? » u . kvd . (ZatdmRvv .»o0o Qot !»roa»»o , xeb . l^udo, >V1t.^o,

^ v ä Lnksl.
llsn 2 >. Xovemdor 1921 .e«r,j >̂ „ ue : »ioot »e. '28. dksvd5., o »cdm . 3 Ukr.

^ rsuvr - ttüto
I » <«r , t»t, vorrktix . 1Z4LZ ?
l^ ck ^ . ( Zutmsnn . W ^

AlGrWWtmn ? -
Kurjschlnk . Z I ' S .

fabrikneu nist^ ?I '
,
-" » ' ° br? k
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K

'' wm
°L «

'
,
'

< r« h . ^ E,eich «„ m
Kugkllager

s ^8 . sow mehrere »»einer «
chstr » m . 4 !1!iSa

^ ^
d. tr . Vrennholzbandsäge fahrbar ,

^
"
n Knpferseil svDurchm.

llzsittd . HsMsnmMel ^ e1!?r
" b '

?,l>r» ,?^ f?>ch »eidemaschine « . Niiben - und
N«ltr gg - dazu gebiiriaei ,^

unich ^ ^ ^ vtunaen s« >»r pret »wert . Au !

^
^ lro^Techn. BauaiHall , tZ ^ slzer »
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Wn ^ nie« N - m .
de? Bor -
<U« F ' ' ^w ? iz^ rle

Sch
" ' '

Oy

'
'
M'̂ -^ nd^ r , ssk trbcn

.aetrag
W ^ runir?.? ' « !>kidkr ^

T ? l.

oükoriert dilUZ t8Z-l
MemtrsudK
/<n - u . Verksulsc'esckütt,
i? r-onen .'-!' r .̂ k ^ 5 ^. 'i'vl ^ . 47 ,

ksßtes ' w . kH
kitr Taichenl . . erstklassig.
engroÄ u . detail
(Srund OedmiSie « ,Waldlt . '-'N. 1k>̂ 8 »
Hutten Sie schon ?
sind beiher li, >>crlchnuvft ,Sankta » v «st « nteeh , st
in schlimmen wallen sof.santtav virivvctee ,Borv ^ ilauna u , Mivebr,
m . S " nitaS- fte >>cheIl>o niq
Il>̂ .K »onrn - ii .Stad ««vo-
ibtke , l! « rlgr « he . -I7ttia

werden fortwährend an >
aekauft . Zahle bis ^ ><!lV
ver Psd . I8iW

Max Pfefferte ,
Woetbettr . SS,

zur Scimeinemast
offerier«

primsMaismcyt
Weizennachmekl

fvwie bestes ^ »»l
bMlh . Stcpsmlschkm

^ »Itsckele
Futtermittel - Ha dlunaKarldrulie -RiniteinlHuttenstr. 7. ? el .

Die Gemeinde BöwerS-
bzch veraibl im S » bmi,s-
fionsweae einen ilüweron

selten MMmen .
Anaeb . auf den Zentner
lebeM, Gewicht lautend ,
wollen bis DienStaa den"9 Rvv ° m >>-r t9? 1 . b
Bliraermeiiitiramt bicr
owai' reick» werden , !>07t»

Völkersbach Ettlin-
aen ) . 24 . Nov , 19Ä.
No ' N' rmciNernmt?

Artmann .

SWMeutllNl !
Senden Sie <N>ren Na¬

men >' n>d G«b»rlsl»atnm
ein Si ? erbauen da-kilr
?,bren Levensfubrer . wel¬
cher ^ bnen Ratgeber in
aU,en Lebenslagen ist :
Beri ^ . Ersoia , Glück . Ge -
Ii ' Ndbeit . Liebes- und
ESeleven. Genauste
astroloa . Au^aibeituna
elnwank 'rei k staclt ^llt !
Von unichätOarem -W rt
iiir ? br aan , fern Le¬
ben . Preis 10 ^ Nach¬
nahme 1 .50 U Sckila.
Opf

''°'
Bayern

^
^ V :̂ 2S3

W » t >- >,akti «Swunsck.
2Äiädr . Kansmann«-

tocktcr . biidbiibsch. sebr
« t e , oaen , <>>0 ' >,l> Mf.
Vermögen, wllnlcht sichmit Herrn , auch obnc
Vermögen, »u » « bei »
raten . Postlarte ZK8 ,Berlin 0 27. A »71ft

WWMark
gegen bob->n Zink auf
ein holdes ilahr n . einem
Veamten ver solort ge¬
sucht . ^ ! ur Seibstgeber
und Privat « nollen »ln -
gevote unter 7! r>
an die . « adlsche Presse '
einreichen .

5 Fabrikanwcsen ^
und Wohnhaus

lfrüb«r Sägewerk, darnach T «utzer GaSmotoreni.Ma « ie«stra ^e M . s» vertauscn . Näueres .
» . « orsew » «!' , Siienlo '-rstr . 52. NM"

Haue , in znkr Ksze
mit Einfahrt und LaciN
zu kaufen gesucht.« ngeb , « nt . Nr . VüS ?74
an die . N « d . PieNe" .

Zwilchen barmst, >» t .
Wllrzburq und Karls¬
ruhe wird

Mühle
oder kons». Merk mit
S! !«t«r WMerlrott . gu¬
ten Ärbeitsuerhältnissen
>n Nabe von Vannsta -
tion «« k«uien aeli « ii»t.
Angc » , » nt . '̂ tr . »8k>'!a an
die Geickästtstell « der

Greste " erv^
Kasgeöläje oder
Schweißapparat

,» m Hartlöten sofort »u
kaufen geluchl. >̂ efl . >1l »
geböte unter V !>« 872 a ><
die ..Vao . Prelke " ? rl>»t .

BetetlistttNff .
Höherer Staatsbeamter

lacht Disken od . tStI « « »>
Teitkaber m . iN - l ^ W ,
Ptark Kapital »ur <vrl>n-
? ung eines rentablen
Uliternedmensb ftov . Ge -
winn. Nur ernstlich raiit
entschloss . Interessenten
woll . ^ naeb . n .Nr .BüS^SS
a , d . l̂ lad , Preiie einsend

!<ÄvNl « » WM
tibernimmt » Zai ' en -
Artitel nach Modell
und Ze chnn >>g . »infrag.unter Nr . N5U37S an die
.Vlad . Vreiie " ,
Nähmaschine
Angebote u . Nr , V5N<N2
an die ..^ a ^. Presse " erb
Elimm . Pelj rerlore »
v . Moninaer durch West¬
en dsir . b >S Vessingstr.Wiederbringer erbält
gute Velodnung. « iefer
^eisinastr . 47^ Â Lüi -7
Entlaus . iüng. ,>»rterrier
l !kovk schön gc, .>. kört auf
d.Namen Vobbu . 'Wieder¬
bringer erb . « « ioh ' u » » .

Hartmann . Velfort-
str .,s!« I » . Stb .. il .
Hund entlaufen

i>vr. weift und Ichwar, .Jahr alt , « beigeben:
Werderktr. 10 . it . , gegen
Belohnung. Vor Ankauf
wird gewarnt . V^iMS

Loisrt Z
',i Bilsen »eiiiüsl

eine komplette Ktiiven ».und Scvla -
» i « «» er - Einri «izt !»«a
Genaue Ausstellung mtt
Preisangabe mögt , aus
guter « rivathand , unter
Nr . S»g7a an die
Prepe " erbeten.

. Bad ,

S « ite guterhaltene»

»u kaufen » nd erbitte
Offerten unt . Nr , 1 ^dS7
an di « D̂ ad. Press «" ,
L8 pt8t0N . ^ ° u^

-
kaufe» « «?«» «> Angeb ,
unter Nr , an d >e
„ ?^ad . Presse " erb .

ReMner -Msse
guterhalten , kaust sofort

Srontordia «
?»« », » tBad . >. Buchbdlg ..
Pavier - „ . Schreibw» r .,Teleobon IM , 5«">
Sryretdmaschinen
neu oder gebraucht , zn
ka - i ^en ge«ui»»t . 18Wt
--» » es W«»»str»ke v,V »" ss, Teleion 5l -»I ,

<Se ->rauchter

mit Schrift zu kaufen
« elucht . Anaebvie unter
Nr . I8k>!>2 « d »«ad .Prckse

Gut erviilteüer kleiner
Email - Herv

evtl . auch schwer, , z«
-anlen aeitich» Off, u » t.
^ » !!247au die Vad .Prelse,

Nn Z ZMpelz
«Art stuchSI z« ka « fen
gcüickt. Zu erfragen
unter Nr . I85«4 in der
„ Nadischcn Piesse ^

Hundeutlaufcn
» lnscher-Naffe . schwarz¬
braun , auf . Nelli " hörd
Üviederbrina . erhält Be¬
lohnung. Vor Aiikaiif
wird gewarnt . V?>UWu

» blond» ,-. 29 . lt .

Häuser
siirWirte . Privaten . Ge-
chäfte , glänz , Objekte , so¬

fort zu verkaufen. 18SI8
» Ar «, vi - er .Karl- Friedrichstrak« S .Televliou 5>n >4 .

« o»»SH« nd entlaus .
schwarz. Mücken u . Kopf,beller Vauch. bört au ' d ,Namen ..Noll" . Gegen
gute Belohnung abzugebVor Ankauf w , gewarnt ,Niugxiald.Milkielmstr ' g

1 Abortgrube
kann fleleert
werden. Näheres :

g ) . i»«

Hiiufer
werden für rasch ent-
lchioffenc Jntereffenten
»u tsusrn gesucht, im ,

Karl - Kriedrich » rabe g.Televbon 5 <>l4^

Häuser
und weseviikt «, teils be
ziekbar . stets zu vkf . «
>i . l!A>»» ii».Hcrrenftr ü8

2ftöckig . lür Jnaendber ^
berge geeignet , an Dnr <v-
aangsvuukt im badilchen
Schivarzwald, billig »nvermiet. od zu verkauf
Wer sagt unt , Nr,B !ZZ287
die weschästsstelle der
. S 'adiichen Pr ?ffe " .

2tt Slück

Brennholz

Kreissägen

Wohnhaus ov
am »iedIt . Sinfamilien . » !>.

Plobmangels halber sebr
billig abzugeoeu . I848Z
Isiilor « alllki» » » !»

Karl » r « de,Kreuzstr. ^ i .Teieson S»0.

Iisam liedlt . Sinsamilien -
daise . von tapital »riist . l mit Bewebebezug ifitr« iiuier « « » ans « », Ervortl billigst abzu -
aes « cht . Angeb . mit !geren. I8ü88
» .;

'
,. .7r"

p
"Ä'

. !-,M , v!s! li^ ^ ?I. » . b . II
Nud . Moff . Mannbeim . ^KarlSrnbe . » aiserlt. li «<

< ZI ' ASeRÄ ! ASlMS
sucdt inkoles momentan cirinxenclen öedasks

F ?
vpx

» tvI » v

' n vvnsvkis ^ snon Ki ' öiZ » « u . yusIiitSton zeu sussvn »
gvwükn iok kvksn pi »sisvn 2IU ttSUfvN . Nz7gz

^ neebotzdr . bis spätesten ; (Zen 30 . äs . Ms . erdeten »n :
' Sppivkksus W Mncken , Wöin8t »-. 2 .

In bestem Zustande be¬
findlicher

Benz - Mowr .
12 ?8 lNavbt .I , samt Zu¬
behör . betriebssicher , ist
abzugeben . Der Motor
kann an Ort u, <d Stelle
besichtigt und Übernom¬
men werden. Angebote
u ->ter Nr . ^ SS 'i4 « an die
. 5>adiiche Press ?" erb .

Neues

Herren - Zimmer
«eichen ! ü tiiria . Schrank ,
groiZ . Schreibtiich , Stubl .runder Tiich . Lesersora ,
2 ttlublelsel für l ^ ivu .«ioiort zu verkaufen.

Ang . beföl ö . die . » ' ad,treffe " unt . Nr . l .t!71a .
^ilnbmöbel

l Sofa und Ä Fanteuil ,
neu , Mk . zu vei ^
tauf . Kaiier- Allee 4 >. Ii

Büfett
eiche , mit Bleioerglala ,

Gchveibtiich
eiche , aeichntbt . 0l>«uN>«>reldle ^et , eiche m >tveder, « isaetl « »ptt»d >.
A - abe «- u . Sji>0ch» n -
stl« ?e>,ueu li . gebr. Mil7Nilileritr. Äig . Ui , I85W

Elfern « » indervett -
stexe , gut erhalten , zuverkaufen . Sausmeister.Weftendltr. «S ,

Uebungsmatenal
vreisw . zu verk . S' ottes-
aner Saierue . Zimni , l»

Geis« sute »

zn verkaufen, Angeboteunter Sir. V5V5« « an die
„ Vad , Preise" er » «>«n .
> Schneid .-Niidmas » .,Singer Zentral . 8b>i
2 Hansb - Nähmaschin ' u
Sbli n . sng 2 versenk¬
bare neu. <u v «rkau « n .
»' üÜZill Schntz7» str , 55 ,
^ ^ « » ^ Email ' Kkld
i »vetsi .vsrd f .8k>0^ z,vkf
Schüi? enstr,5>!>.^ad , V« --

A^ °
"
r Kohienherd ,

prima i^ rtedknsarbeit .
zum billigen aber ke ^en
Preis von l8M ^ ! abzug ,

Soffenstr, varr
Ärofte Zinkb -dewaniic

,u verks . Kalierftr , M.
im L,' den . 'Szsg '!!̂

l Fahrrad
SW ^ ,u verk . ^ chUtzen-
ftrafte5>i>, ü^aden . »<k,U4l ?

« inoerdreirad . »toü -
>ch« i>». Holländer und
Aura zu veikaufen. Zu
erfrag , uut . Nr . VNM7Ä
in der Vad , Presse " .
SiOerivl - üen veNu '?» ,
Anzusehen zwischen 8— K
llbr bei « ubn V -NN4X
Nitoviirrerstrafie Nr , " 8.

An, » q
dunkelbraun, vollständig
neu . für kleiner « untrr -
sedte ^ iaur paffend , um¬
ständehalber sehr billig
abzugeben . likgi

„ W . » »»er .Amalienürafte SS . II .
t>» S einem ausgegebe¬

nen Schiiittwarcniieschält
ikt noch ein

MMv . üM
für ganz « Kleider inreinwollen Kleiderstoffe .Seidenstoffe . Crepe de
Chine zu verkaufen.Aufrag ^ oklschliebfachNr , 2 . v agaena» . ki>72a

^ k K
s«cht für möglichst sofort
iuugen. led . elektrotechn .
gebildeten

in Dau «rst« lluna. Hand
schriftl . Bewerbung mit
Bild und LcugniSab-
schriften an : S04?a

Paul Körner ,
« annhei « , 7. S d .

Itichtiae

WM » ! - SM
zum sofort Eint gesucht,
Maschiaeuftdrik ßireiiz Z .-« .

« tttinaen . 50t4a
Havsburschr
Be «»rtftr . IS. «

io ort
«esuttit .lirtschaft

ru dalÄZASM Umritt

e ! e ! ltw - ! iizs » iei ! !
'

xi-ünZIick erkskrsn in Liark- uncl Lckwsclisirom -
IleberlsncZs- u . Ortslsitulixz- I' i'njskten u . Lzutsn mit
llo !?-, IZ sen- etc. tasten , siien einüekIŜ Mn llx-
rsckniln ^en >in6 Verzuciisverlskren . iZoisnisc^s unä
r.Iieniiz-'ks XenniniWS lllr Hoi/imprssnisrunx er-
vünsckt , ncktiZeiiinxlin !' . — Hnxeb. mit val >siüncii >?etn
I^kksn ° !s,uk, ^euxnizssn . 1j >jci, kmk'ommensnspruck n.
Lintritislsxu. f . ü , 8 . 123 an iiullolt^ osso , frsnkkuNs. IVI.

Tüchtiger, nüchterner

Aüfer
wegen Wohnung ^ mangtl
möglichst unverbeirat «t
zum osortigeu Eintritt
gesucht. K05> »
« evvcrt » i5ie . , Si -^ .« tbl i ^ adeii !.

? »n « er
Racker ehilse

bei sofortigem Eintritt
« esuchtlwomögl . u . Vaudi .« »«. TaudcnderKer ,
Väckerei . Äxjtj,»» -»« »!,Kaisersjr. 8t , Ü07K >>

^ röllers ^ a ^ciiinenfkilzrik ui Lii6Zeui»cii >?ln <Z
.-«» eilt ksui>i8Sc!iück lür 6ie ?ormm!>sc!i>inen-
^ bis >iun8 liirer moäerilsn llisüerei elnen tiiv !ltilisn ,
srheitZti-euÄizen

Si5ilekej - eeIried ! teÄ !iider
m i einer ISlnxeren prskiimlisn Tätigkeit in 6« !-
KrsuxuiZ - . Ilsnä - unZ ^iasokinenlorinerei unci
einixer k'zelize^ uibldunx,

sZrkaiirnnx in ^ stailxieLersi eri? llnsckt , jeZock
nickt Zeci ngun ?.

t !kk>. Angebots mit I<ickSnIo«ern ^ sck ^vsis <Zsr
b!slisrii?sn ? st !xi<slt, ^ suxn Wdl' i'krlkien, I îciitbi 6
unä <>» >!>itsfor<isrunx unter Kr bi)6i» zur 6,e
„ ögd . presse" erdeten ,

Svbn achtbarer Eltern ,welcher dt - Konditors
erlernen möchte, tn Kon¬
ditorei nach Karlsruhe
« «sucht . Angebote unt .Nr , BM «-! an die . Bad.P ^effe " erbeten.

Lehrling
Sohn achtbarer Eltern ,der '̂ ust hat . das Schnei -

Sergeweibe zu erlernen ,ver bald aekucht.Offerten iliiter BI-SS88
an die ..Bad. Beeile " ,

— Süddeutscher Konzern —
sucht «Heroischen, gewa dten Herrn . d «r
an zielvewllsitcS . ffcitziaesArbcitengewöhntist
und Uber Mk. LS0UU .— blSl0 »u0.— verfügt, als

Gencralvertrkter
zum Monovolvertrieb ihr -°r land- « nd Haus¬
wirt >chafti . ^Bedarfsartikell . ÜtangeSbei Ueber-
na !>me einer irabrikniederlage. ffireZu ' chiisle
unoboh.Provision sichern bei dergroken Absatz¬
möglichkeit der Artikel fleib . strebsamen H«rrn

Ledensstciiung
bei steigendem Einkommen . Bewerber werden
eingehend eiiiaearbeitet . AuSk . Off. unt. „Ber-
« iniaie ??abrikrn IVl. T' b84" anJnva >idc»idanr .« » n .- Exved . , Miiucke « . AS7li>

ES werden allerorts
Damen u . Herren
ieden Standes , für ange¬
nehme schriftl , Tätigkeit
>m eigenen Heim . a » ck>
neben beruflich,eingestellt
Schönf ^ rift nicht erfor¬

derlich. Verdienstbis :!il ^
täglich , welcher monatli ^
in bar auSgetahlt wtrb.Auskunft kostenlos nur
schriftlich durch : AZ7l7
Abt . IV. . rr ! , - « e? tr '.eb
Hans »" ende . Berlin ' 8.Landsberger- ?! llee ^7.

iiliSÜ - « il

lMWtttiSUS
per sofort gesucht. 185SS

Lou s Maier ,
Zigarre » - Kabri »
Sofieustrabe 114. lo>s

Mettjriiulein
per sofort gelncht. Nur
gewandte und bestem-
vfoblene Perionen mtt
ia Zeugnissen kommen in
Srage 18öl1

Weknl, »« «
,.N«»teI Itarpi « » " .

Gesucht au ? sokort
»der l . Dezember IvSt
1 — L luchllgk , bravt

slir bessere Nestau -
rantiiiaie im « riiaen -
lo» s « et, ! . Hob . >?ov«.
ISV- 2WM » . «ute Kost ,
«ute Behandlung su»
gesichert.

Offert . «. Nr . SlUZa
an die ^Bad Press «

T chtlgeS, fleibige »

NSöckeo
gegen boden L»dn ver
ivkort od . 1. ? ez , gesucht,« ?» S >r el 1 Tr , h

Ebllxde» , sle dtge»

Mädchen
für tagsüber » « sucht.

Zu ni « ld b . Krau Krad,
V ilchstraft« >' , IMi ^

Uillger . Möschen
für leichter « HauSaibeit,
welch , »u Hause schlafen
kann , auf 1 , Dezember
« « sucht . Vorzustellen
Krouenstr, 1 im Laden ,

Ordentliches
Mädchen

oder Krau für die Vor»
Mittagsstunden zur Mit-
bils« i , Hau » t>ait «el»cht .
>«KS-Itt0tirlnlnftr . v . lV .

Möbeliasezier - Lelirliiili .
Kräftiger Jung « »um daldmöglichsten

Eintritt gesucht. « ü ^ b7
Gebr . Himmelheber ,

MSbelfabri «
KarlSrube , KriegSstr . 2».

Wir suchen zum 1 . Januar k I « , oder trUbe ,

im Backsach alZsgebiiijete Beamte .
Bewerbungen mit Lebenslauf. Zeugnisab¬

schriften . Angabe d «r tSehaltsansprüch«. loivi « deS
frühest . Eint tttStagcs « rbetcii an Esse , erKredit -
->snit>»»», Essen, Personal - Abteilui «

EltlilroNtüisMiin
mit allen k-nliin Arb , d.Jnstallat .- Bianche ver¬
trau ! , sucht tät. Beteilig
Angeb , unt . >4 -.' an Post »
fach !>8 . r̂rribura i . B.
Sxrachdnild . Keschiistsmiin«
«engl . , franz. u . ital . l imVerkebr geivandt , suchtStell » »« als Dolmetlch ..Netiebeoleiter u w .Lrvlr SlraaL, ? i»r?I>etlii ,Parkirr . 2 , B !W8S

in allen einkchl . Dächern
bewand ., sucht Steile al»

AMMeMj er
in Cafö od . Hotel niögl.iofort, A ngeb , u . B « S»1S
a » die „ Bad , Breüe" ,

i!<erl>. ti rieaS ^esn , suchtleichte Ve ma
von morgens d Uvr bis
abends 7 Ubr nnt guter
Verpflegung. Angeooteunter r . an dte
„ Badiiche Prelle " erb .
Bran . fleikiacr Mann

slaubstilmn: ! . Zö ?labre
alt , ledia . sucht dauernde
Stellung als .Sa "Skicnee
in einem antcn Haus
Ano ?b , » nt , Nr . BZ3M1

an di e Bad . P ress? erb.
Jg . Krau »ucht
« ute Stelle

in kl . HauS '>, v . 8—7Uhrabend« m . Vervfl' guna.« iliied . » nt. r , ^ ' .',!«Z4a
an die . V̂ ao , 'vrebe."

WöhnllWsjiülslh
Land, , »t - KarlSruoe .

Ich tausche meine sehr
ichöne 4 Zim.- Wohnnna.Stock in Vllla . mit
Küche , eingcricht , Bal «-
iimin« r . ÄBalkon »/ ! kller
N !aiikarde,Svcicher,aro«.Vorplatz, abgeschlossen.« alinholSnäbe « «» Vau
gegen annäbernd gleichartige 4 Ziili .-Wobnilngin Karlsruhe oder Um¬
gebung . Angebote nnterNr . B58S!,l an dt « . Bad.Pr «si«" « rbeten.

Tüchtiger

« WM - WMW
für Blecharbeiten sofort « «sucht
u öglichst gelernter Blechner .

»Ad Wumliovsfabttkrll
r » ht (Kadkn). ^«4,-

DtAtsche Waffkn -
Karls

Tüchtiger , zuverlässiger
Zeitungsverkäufer

gegen t« gl . Mrum und Proviffon sosortgelncht . Näheres unter Nr lnk>V4 in der
Ervedittou der „Badischen Presse " .

Jüngerer Hansbursche
der fletfti, und ehrlich «ff sowi« gut« Z«u » niff«biffvt. findet bet Kost u LogiS dauernde Stelluna ,
Friil, '» Möbelspeduionu . Schrtintrei, S»Len »r . 137.

Persekte SlenoWslil!
sowie

Privat'SekretSrill
die tn Maschinenschreiben und Stenographie eben -
ialls perfekt ist , gesucht.

Angebo ' e mtt Z « u « niSabfchriften n. Nr . 18S8S
an dte . Badische Presse " erbeten.

Assistentin
perfekt in Stenogramm « . Maschinenschrift , sicher
und selbständig arbeitende Kraft , mit guter Schul -
und Ailaemellibitduna tn Vertrauensstellung für
Werk hiesiger (erobindnstric gesucht.

Angebote mtt Lebenslauf u , Zeugnisabschriften
unter Nr , 181>g^ an die . Badische Presse " .

Die « eil - «nd Pflegeanstatt Emmendingen
( Baven ) sucht »um 1 . Januar 1V2Ä oder später
eine tüchtige

Anstalts -Oberköchin
Beamteneigenschaft nach abgelegter Probe -diclisueit, Vei guten Letstungeu vianmSüige« nstclluua als Obere Wirlichastsbeamtin,^ " kangSgebalt etnschliebl" " d d - r »eitiaer Te » - runaSzulnge
1 » 8NI>^ VorruckiinaSmöglichkeitiiach ^ chaltS -griivp« Vl . Endgehalt einschtiebl . OrtStUlchlagUlw, 28MO - L82M ^!.Bewerberiiliieii . welche »ur selbständigenL«Uung eines derartigen Betriebe» — tnunserer Küche wird täaltch für etwa ILM »Pe >sonen das Ellen bereitet — befätiigt sind,wollen ihre Ge uche mtt Lebenslauf. Bild und
Zeugnissen richte» an die AZVU8
Mliilm » erSill - il - MemM

Emmendingen .

Mdl . ZimMer
bekommen Sie ^ am
levnellst , vermiilett durch
V «?>nlt»lun » a » 0 ' » »r» -
ncnttr < Televd t7S1 .Nähe Sebloftvlas l^ ur
« erm roltcntos 1 10SI «

In Baden Äaden- Vich-
tintal ab 1, Dez . dret be»
haglich möblier,e

Zimmer ,
Kochgelegend .. auch Mäd¬
chenzimmer , auf 4 Mo -
kii-te,u verm >et . Schöne ,sonnige Lage ! Angeboteunter Nr ->803a an dte
,, » >ad ' sck>« Prekie " ,

« «sucht »l . Raum of¬
fen oder ged „ ». <> -fbe-
wahren ein «» Handw >>a.
Angkb , unt . '» r . Vl5 »410
an die »Bad. Pr ' ffe " .

Wohnung
v . ' —2 Zimmer« u Küche
!. Arbeiter - EIikpa r ges»N - dte„ bactierstr , IS . » Gt.

zu mieten gelucht vo «
hökerein Bcamieu. Ivo-
möglich Nähe Katierpiatz.

Aligebotr unter B5V11S
an die » Bad, Presse ".

Mnes Zimmer
von solid Herrn lBeam«
t>°n ) aesu » - AuSsiibrlicll«
Angebote u Nr B5SNW
an dte^Bad VreHe erb.Jung . geb . Kausman »
lDauermiet > sucht schön.

möbl. Zimmer
mögl , Nälie Ntark vlad.Evtl . durch Austausch m.Zimmer tn Heidelberg.
Angeb , unter Nr . ^ tillvg
an die „ Bad. Prelle " . ^Ehem .Karlsriiber Kadett

» nger kauimännischer
Angestellter sucht
l M Z Limmer

per sofort ni mieten, elek¬
trisches Licht , sowie 'Bade¬
gelegenheit erwünscht .Angebote unter vibiiZVS
an die „ Bad . Prelle " .
EÄweöisltzer Cl,!he» t

sucht gut möbliertesZimmer
mögi . im Zentrum , mtt
elektrischem Lilit.Offert unt,Ä ! r . " ka ?8S
au die ..Bad, Preffe ."

Aelterer Herr sucht
gut möbl. Zimmer.

Angebote unt . Nr . I8K0S
an die „Bad. Presse " .

Kräuletn ift il>.< sucht
auf 1 . Dezem , er gut

mööc . Zimmer
evtl, mit voller Pension.
Aiigebote unt , Nr , I8V07
an die . Bad. Presse " .

Züchtig MdlW
für Küche und Haus¬
arbeit tTtütze » orhand.I
wild bei botiem Lo n
sofort oder 1. Dezember
»„ «cht. ^ ^ I8S87

Krau L«dwig ,Wtldelmltrab« S4-

Auto - Garage
oder anderer geetgneter Raum zur Unterstellung
eine » Privat - Auto » . gut verichlieiibar , möglichst
Näbe der Weberstrahe. baldigst zu miclcn «eiucht.
Angeb , mit Preis unl . Nr . Idtivs an d . Bad. treffe .
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Inäustrie ru »cl Hanäel .
vrm » velgeselHchaft vorm . E . Moninger , Karlsruhe . Die Gesell¬

schaft fordert ihre Aktionäre zu der am 17 . Dezember stattfindenden
S2. o . G .-V . ein . Aus der Tagesordnung stehen der Bericht des Vor -

^ stände » und des Auffichtsrats über das Geschäftsjahr 1SL0/21 und Ge¬
nehmigung des Rechnungsabschlusses , sowie Beschlußfassung über die
Verwendung des Reingewinns und Entlastung von Vorstand und Auf¬
sichtsrat und Aufsichtsratwahl .

Kg , Brauereigesellichast zum Engel , vorm . Chr . Hofmann , A.-G^Heidelberg . In der 22 . o. E .- V . genehmigte der Aufsichtsrat die vom
Vorstande vorgelegte Bilanz ver 3V . Sept . 1S21. Danach betrug der
Bruttogewinn 129SS8 .17 .< wo nach Abschreibunsen von 32 500 .—
« in Nettogewinn von 100 973 .0« verbleibt , der wie folgt zur Ver¬
teilung gelangt : Zum gesetzlichen Reservefond <-<t 20 000 .— . K Proz .Dividende Ut 42 000 —, Tantiemen 12 000 .— und Vortrag ausneue Rechnung v« 2SS73 .K0 .

Löwenwerte A -E ^ Heilbronn a . N. Die frühere A .-E . Vier ,
brauerei zum Löwen firmierende Gesellschaft , die nach dem Verlauf
ihres Braukontigenls das Unternehmen der Südd . Konserven - und
Marmeladenfabrik Joh , Gottfr . Goppelt erworben hat und sich ferner
eine chemisch - pharmazeutische Abteilung angliederte , war 1g20/2l
in der Konservenfabrik nur in beschranktem Umfange beschäftigt
Der nach ^ 102 535 Abschreibungen und -^ 25 000 DnbiosenrUckitellung
verbleibende Neingewiin von ^<t 110 237 wird vorgetragen . Eine
Dividende wird nicht verteilt . Bei cinem auf 0 Mill . verdoppel¬

ten Grundkapital stehen den .K 0 08 Mill . Kreditoren 3 .07 Mill
Debitoren und 701 Mill . Waren gegenüber . Die E, -V . geneh
inigte den Abschluß . Das Aktienkapital wurde um weitere 2
aus 8 Mill . erhöht . Die neuen Aktien sollen im Einvernehmen mit
Direktion und Aufsichlsrat durch ein Bankenkonsortium in einer
„den Interessen der Gesellschaft dienenden Weise " Verwendung sin >
den . In den Aufsichtsrat wurden neu gewählt die Direktoren I

, Bühler ( Waghäusel ) und Fritz Schick lWorms ) . Das ne »e Ge -
' schästssahr habe in der Konservenfabrik eine Steigerung des Absatzes' gebracht .

Schwäbische Uhren - und Apparatefabrik A .-G . in Sindelfingen .
Diese im Oktober d . I . mit 2,5 Mill . Kapital gegründete Gesell¬
schaft beruft auf den 13 . Dezember eine außerordentliche General¬
versammlung ein , die über die Zustimmung zu dem Vertrag betr .
den Erwerb eines Unternehmens der Holzbearbeitung mit Sägewer '
und Holzlager Beschluß fassen soll . Ferner wird die Erhöhung des
Stammkapitals um bis zu 8 Mill . ./tt und über die Begebung der
Aktien an ein Konsortium unter der Verpflichtung , den Aktionären
einen Teil der Aktien z» überlassen , beauftragt .

Bäuerische Schuhfabriken A G ., Schiveinfurt . Das Bezugsrecht
auf -K 10 Mill neu ? Aktien ist bis 12 . Dezember geltend zu machen
Auf eine alte Aktie entfällt eine neue zu 18l) Proz .

Kabelwert Nassau A -G . in Kaiger . Line außerordentliche
Generalversammlung , die zum 10. Dezember einberufen wird , soll
die am 20 . Oktober festgelegten Ausgabebedingungen für die neuen
Aktien , sowie die Frist für die Durchführung der Kapitalerhöhung
abändern .

Wagaon -ssabrik A -G . in Uerdingen sRhein ) . Der Aufsichtsrat
hat mit Rücksicht aus den großen Kapitalbedarf im nächsten Jahre
beschlossen, der demnächst einzuberufenden Generalversammlung die
Erböbxng des Aktienkapitals von 10 Mill . Stammaktien auf
20 Mill . -K und von 1 Mill . -K Vorzugsaktien auf 2 Mill . ^ vor¬
zuschlagen . — Der Abschluß des am 30 . September abgelaufenen Ge¬
schäftsjahres las in den endgültigen Zahlen noch nicht vor , doch kann
mit einer etwas böheren Gewinnausschüttung als im Vorjahr
s12 Vroz . u- d 8 Proz . Bonusl gerechnet werden .

Fortun . Riickversicherungs -A .-G ., Erfurt . Der Aufficht -zrat
dieses im I >uni 19?0 gegründeten Konzernunternehmens der „Thu -
ringia " -Erki »̂ t beschloß, in 1NS0/21 , welches Iabr mit einem Gewinn
von -K 1?5 978 abrchlok . die Verteilung einer Dividend « r>on31 ?S
für die Aktie in Vorschlag zu bringen . Glei -K« itig soll eine Er¬
höhung des Grundkapitals von 2 au ^ 6 Mill . in der Art bean¬
tragt werden , daß die neuen Aktien den seitherigen Aktionären zu

350 pro Stück angeboten werden und auf je eine alte Aktie zwei
neue bezogen werden können .

. Lauchhammer A -w Riesa . Na » dem Geschäftsbericht der Gesellschaft
wurde der arSkte Teil d ?r Mlies d ^r Gesellschast im vergangenen Jahre
von den Linke-Hossmanii -Werken in Breslau erworben . Das Zusammen¬
gehen mit diesem großen Unternehmen Hai sich bisher für die Lau » ham -
m ?racfelllchast nur vortei 'hast «"staltet , und es ist eine weitere günstiae
Entwicklung für beide Untern hmungen durch diese Verbindung zu er¬
warten DaS geschästliche Ergebnis des Jahres kann im allgemeinen als
befriedigend bezeichnet werden , trotzdem die Werk? von schweren Störungen
infolge Streike betroifen wurden . Die zu Beginn des JadreS noch gute
Geschäftslage verschlechterte stch späte'' von Monat zu Monat . Die Erlöse
sttr die Erzeugnisse Singen mehr und mehr zurück und erst gegen Ende des
Berichtsjahres machte sich w ! . der eine allgemeine Besserung der Verhältnisse
bemerkbar , die gestattete , die Preise für die Fabrikate entsprechend den
dauernd gcstiegvnen Gestehungskosten zn erhShen . Das Mtienkavital wurde
von 25 aus 50 Mill . rhSht . und eine Anleihe von 80 Mill . In Form

von Schuldverschreibungen ausgenommen . Der Ausbau und die Er¬
neuerung der Werke wurde fortgesetzt . Di « im vorigen Jahre in

"
Betrieb

genommene neue Kohlengrube arbeitet voll . Die a !te Kohlengrube ist ab¬
gebaut und der Betrieb eingestellt . Der Bruttogewinn von 1920/21 betragt72 404 082 <i . V , 27 93356 « ) Mark . Die Unkosten stiegen aus 22 64ZZ28
(9SZIS70 ) Nach S9 575 8V2 K47 458) ^ Absckireibungvn wird ein
Reingewinn von 3 201 475 (5 197 072) ausgewieley . aus dem bekanntlichein « Dividende von wieder 20 Prozent aus das erböte Kapital bei halber
Dividendenberech '. igung für die juncnn Aktien verteil « werden soll Zum
Neuvortrag « langen 701 <75 (LS? 072) Laut Bilanz stehen 79,g (9S,Z)Mill . Kreditoren 141 l^ ,71 Mill Debitoren gegenüber , davon ftnd577 Mill . Bank ««thaben . Nohmüterial und Bestünde sind mit 35 .2(35 .4) Mill . ^ eingest ' lll , D >. s Unternehmen ist mit Austrügen reich' ichversehen . Die Zutun » des Werkes ist aber . wk > die zukünstige Entwick¬
lung des gesamten deutschen WirtschastSlebenS . von der innen - und auben -
Politischen Lage abhängig .

V / irtsLksktspoliti sodes .
Internationaler Äaumwollkongreß . Der nächste International

Baumwollkongreß wird im Juni nächsten Jahres in Stockholm ab¬
gehalten werden . Aus der Tagesordnung steht u . a . die Frage über
die Wirkungen der Mtündigen Arbeitszeit aus die Produktion inden Baumwollspinnereien sowie die Frage internationaler Kredite
unter besonderer Berücksichtigung des Baumwollhandels .

d?r Ausfuhrh -Ind'- r na » 5 4 des Nmsaftsteuer -
^ Handelskammer Karlsruhe teilt uns folgendes
^ ^ Umiatzsteuergesetzes vom 24 . Dezember 1919 ( R . G . Bl .Anträge der Aussuhrhändler aus Vergütung der Betrüge dieals Steuer die Lieferung an sie belastet haben , gleichzeitig mit der Steuer .Der Reichstinauzminist r hat gestattet , daß im Jahre1^21 Nachsicht von der genauen Einhaltung dieser Bestimmung gewährt und

eingereichte Anträge zugelassen werden . Vom B . ginn desnächsten Lahres an soll diese grundsätzliche AusübuM der Nachsicht aber
5 '

-.
Die beteiligen Kreise werden daher daraus aufmerksam ge°

Anträge nach K 4 USTG . gleichzeitig mit der Steuer -ertlärung über die Umsätze deS Jahres 1921 abgeben müssen , wenn sie vineAblehnung dieser Anträge vermeiden wollen
. Siaatse ^ enbahngei Nschast. Der Verwaltungs¬rat hat beschlossen für 1020 vorläufig keine Bilanz aufzustellen , keineDividende xm verteilen und die am 2. Januar fällige Abschlagsdivi -dende nicht zu zahlen . Die Ursachen sind die ungeklärten Verhält¬nisse und die Kcuponverpflichtungen an Frankreich

Außenhandel der Vereinigten Staaten sDrahtmeldung unsereseigenen Berichterstatters ) . Im Monat Oktober betrug die E - Iamt -wert des Außenhandels S -ZK Mill . Dollar , verglichen mit 325 Millim September und 7K0 Attll , Dollar im Oktober 1920. Der Wert

auf 263 Mill Dollar
^ ^ der Ausfuhr

V ! e Ssvziol ^ eviaoung im rkeilllsck . vestiäUseliea
XokIsliZeZziet .

^ 5 !? Höchstpreise für Bcnzolerzeugnisse haben mit Wirkung vom14. Oktober 1921 eine Erhöhung von ö .— auf k .— da « Kgfür gereinigte Erzeugnisse ab Werk bei Lieferung in Kesselwagenund auf ^ 6M bei Lieferung m Kannen und Fässern erfahren ,wahrend die Höchstpreise für Neinerzeugnisse , wie Rembenzol . Rein -toluol iiiid Reinxylol auf k.llg das Kg . ab Werk erhöht worden
sind . Diese Preiserhöhungen , welche durch die gesteigerten Er
zeugungskosten begründet wurden , entsprechen jedoch bei weitem
nicht den Weltmarktpreisen . Die sprunghafte Steigung der Benkin -
preise ha . eine äußerst lebhafte Nachfrage nach Benzol hervorgerusenund wahrend früher erfahrungsgemäß rund 25 Proz . der verteilten
Mengen von den Bezugsberechtigten nicht abgenommen wurden ,woraus auch von vornherein bei Festsetzung der zur Verteilung ge¬langenden Mengen Rücksicht genommen wurde , wurden , sobald be¬kannt war , daß die September -Hauplkontinaente noch zu den alten
Preisen beliefert werden mußten , alle zum Vezuge freigegebenen
Mengen restlos abgefordert , was eine gewisse Spannung der Lagezur Folge hatte , da es nicht möglich war , allen Ansorderu .ioen so¬fort zu entsprechen .

Die grcsze Spannung j-wlschen dem gegenwärtigen Benzolhöchst¬
preise und dem Schleichhandelsmarktpreise für Benzol , der rund
.« 20 .— beträgt , ruft nicht nur eine große Nachfrage seitens de:
Verbraucher hervor , sondern ist auch die Hauvlursache dafür , daß
große Mengen Bernol in den Schleichhandel gelangen und von der
Bewirtschaftung nicht erfaßt werden können . Nicht nur in Deutsch¬
land . sondern auch im Auslände ist die Wahrnehmung zu machen ,
daß das Benzol seinem tatsächlichen Wert entsprechend böher bewertet
wird als das häufig recht minderwertige Benzin . Nur durch An¬
passung wird es möglich sein , den Schleichhandel zu i ' nterbinden ,
und es würde auch vermieden , daß die ungeheuren Mengen von
Bemol , welche auf Grund des Vertrages von Versailles zwangsweise
an Frankreich zu liefern sind , und die nur zum deutschen Inlands¬
preise verrechnet werden dürfen , zu ^ bezw . 56 ihres wirklichen
Wertes verschleudert werden .

Um die Brennstoffnot wenigstens in etwas zu beheben und
Ausgleich zu schaffen für die Mengen , die Deutschland an Franu ,
zu liefern hat . hat sich der Benzol Verband die Einführung ,
Reichskraftstoffes „Tetralitbenzol " angelegen sein lassen , der ^
2 Gewichtsteilen Mctorenbenzol , 1 Gewichtsteil MotorenTetr
und 1 Gewichtsteil 95vollpro ? ent . Spiritus besteht . Die Verwenv .
dieses Gemisches wird in großem Umfang zuncit durchgeführt
hat sich bis jetzt nach eingebenden Versuchen im Verbrauch als ^
stosf für Ervlosionsmotore sehr gut bewährt . Nachdem die s» r

^
Vertrieb dieses Gemisches erforderlichen Mischanlagen übera " st¬
richet worden sind , wird es voraussichtlich möglich sein , den Mo >

^ ^
betriebsstofs aus rein deutschen Erzeugnissen um monatlich
4000 Tonnen zn strecken, wodurch wir vom Auslande hinsichtuw .
Beschaffung von Motorenbetriebsstoffen in ziemlich weitem
unabhängig werden dürften .

k> « vkkart « r lZevisellvotisriliiA «» . ? r » nlikiirt , 25 - ^
stilles , ^
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Frankfurter Börse vom 25 . November . Am Effektenmarkt ftnd
ndc»

kein Handel statt , doch hat es nach den bei den Banken vorliege "
Orders den Anschein , als ob das Publikum und vor allem die ^
kulation geneigt sind , Käufe vorzunehmen . Es fanden verschieß
Spezialpapiere größere Beachtung . Im übrigen hielt aber d e o

rückHaltung bei immerhin überwiegend fester Tendenz an .
Kurse genannt wurden , lagen Rütgerswerke 1275— 1300. S »>el
anstatt haben sich nur wenig verändert , sie waren 2200—222S S
nannt . Anilimverte waren behauptet . Gesucht waren Neckars»»" '

Nationalbank mit 1000- 1010 , Höchst mit 895 . Badische Anilin "

940 . Daimler 805 , Adlerwerke Kleyer 800 , Holzverkohlung
A . E . G . 1220 . Von den amtlich nicht notierten Werten hörte in»"

Venzmotoren 1025, Gebrüder Fahr 1300 , Inag 910 , Mansfelder
29 800 . Chemische Rhsnania 1330—1345 , Deutsche Petroleum -

^
bis 2490 . Der Dollar begann anfangs mit 284 , ging unter Schwa ^
ungen bis auf 299 und 294 hinauf . Polennoten zirka 85i ^ A
Entsprechend der festen Haltung des Devisenmarktes wurden
kaner und Türkenwerte höher genannt .
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Gekanntmacknng .
Die stüdtiscde Breisvrlismiasstelle Hirt mit Ver¬

tretern d .'r Bäcker -Innung , des MLblengewerbes
und der Verbrauch«? mit sosortiaer Wirkutm sol«
«ende Preise vereiibart :

Nackwaren :
IVO ?r . BrStcden.Wasserweck . . . . I .M
75>N ? r . Rogg nbrot 4,30

IS (X) ?r . Rogg nbrot 8 LH . «
10» er . Zwieback <Ie nach Gilt«) . . 2,50- 8 ^

Taielbrot . Kümmelbrot . Milchbrot ,
Saliwecke , Salz '>Srnchen . Salzbretzeln ,
Mohnbrötchen . Laugenwecke . . .
Wei enbrot 500 "r 5.50
Weikbroi 5YN -er, ( Salb -Weistbrot) . . 3.70

Di ^ vorstehende" Preise ftnd acmäk der ortsvo -
kizeilickien Norsl^rilt vom 29 , Juni 1915 . den Ver¬
kauf von Gegenständen des Kleinhandels und der
Verordnung der städtischen Preisvrüiungsstelle vom
20, August 1s>?0. den Pre >sa>usbana b : tr dur »
einen von auften deutlich stchtbaren und lesbaren
mit amtlichen Stempel versehenen Anschlag i»> Ver-
kausSlokal an, " bringen , Tie angekündigten Preise
dürfen nicht überschritten w rden , 18600

Karlsruhe , ^«n 24 , November 1921 .
S iidMches VrciSvriisunaSamt .

GkslWelziichliierkiii AlliM »
Am Sonntaa . den 27 . Ro » »« ber St . vor

mittag » u Uhr beginnend , veranstaltet der Verein
im Gasthaus zum . « rbvrinze » " seine l .

Geflügel - Ausstellung
verbunden mit B «rlos « ns « » d von
Zuchttiere « . ü07Sa

Eintritt : I — « k. . Kinde « —.S« « r.
Alle Gesliigelitichter u . Liebhaber sind freund -

lichst eingrlnden . Der Äorltan » .

lilii'izzllz
7 « I. 3 »S.

« lieziziii 'zii !
ml

Lsmstsg un6 Sonntsg

ÄIMl - fkÄ
» oz:u trsunciliclizt slnlg6st

v»78a O . Xönolcsmp

Die Dien ststun den
« nSlunItSbtiroS der
NeichSeiienbabneu im
Sauvtbabul 'ok Karlsruhe
werben ab Montag , den
28. Novemder wie folet
' estgelegt : t8 >l»
Werktags v . 8 —Ii vorm

Z— 7 nachm .
Sonnt ««« v l0 —1Zvorm .

llariSrnbe .
den Novbr . 1021.
> t« ti »nvamt .

ZllSerPmMzessliie
deS ^ chrelnerS Joses
Koibenfchlag in Karls¬
ruh ' , vertreten durch die
Rechtsanwälte Marum
und 0r Nachmann hier ,

Privatkläger .
gegen d - n <>»i« lermeister
Fiiedrich MooS in Dax -
ianden ,

Angeklagten ,
wegen Beleidigung bat
da « Schöffengericht zu
Karlsruhe am 7 . Novem¬
ber 1X21 für Stecht er¬
kannt :

Der Angeklagte Sried -
rich Moos in Darian -
oen wird wegen Belei¬
digung , u einer Geld¬
strafe von
Zweihundert Mark ,
sur den Kall der Un -
beibrinalichkeit zu ./g
Tagen Gefängnis und
, u den Kosten verur¬
teilt .
Dem Beleidigten wird

dieBefiiani » , » erkannt ,den verfugenden Teil
de » Urteil » bi nen 4
Woche» nachMitteilnng
einmal in der . « odi -
schen Presse " au ! Kosten
de » Peiurteitten , u
verösteiitiichrn .
Die Richtigkeit der « h -

christ derUiteilSsormel
wird bcaiandiat und dir
Vollstreckbarlcit des Ur¬
teil » bescheinigt .

^ « rlSruhe . öeu Sl . No »
vember lUZt . 18 -.W

« eri -»,tSichreibrr « i
« « tsaericht » v » .

Grof . er Transport sehr schöner

Länferschweine
darunter schwerere , über TN Vsd, . lieben zum Ver¬
kauf in lt » ri « rnl >e , Ä ! edb » s. vingaug Durlacher
l̂llee , GolteSauer Kaserne .

Der verkaus erfolgt , sallS « S aewllnlchl wird ,
nach Lebendgewicht . 18504

Landwirtschaft ? kammer .
AZ12l

s s » - - » I «.» ^ l
'
xv7 ,

^odSrt i
^
i jo^

s » tioos l

tte« ueuszilen KLn»t!er''I»t>c„

n. SarUn 542
»-« «M« « p« . . l- cn X, I- ,

iür üvnfinmsncksn »

in »clivsr ? unci blsu Lkeviot

psssencl als V^ eiknaclltsZesclienk
sedr di .Iix , empkielilt 18S04

^ malienstraße 26 , U. (Kein l.»cien )

WtMsrleii
ver » eo rasen , »nuher una
villi« ao «öl»r ! i«k^ m <t« r
0ruok «r «i >i»r L»<l. ?r«»»o

^ rick Vükler
Lank -Oesetiäkt

üreu ? strsj ; e k^r . 4 , » m ^ Zll-Ktplatz
«mpgsklt siek rur ^ uslülirunz von

ksnk - lZesckSkten jecler ^ rt .

l? onin-l(orrent - un6 Sekeclcv -rkedr ,
kui-slrislixe Harle en eexen î clwr-
tie l. /^n - un6 Verk ^ul von in - unck
auslSnchsofien Werlpüplireo . Lelä -

Sorten un6 Kupons . 5350

? »okmSnni »i:ko ^ uskunlt u . Neratunr
— in allen <Zs>ä-^ njxsIeeentis>iLn. —

V^ir dielen »n !

krennkok
n » » oZion ,
keue » >̂ , in jc^er Ver
arkmtunz 'kaxssptsissn sin l^snerltui ' l» «' !»« »'-
» >! « « Xszerne Volte!-»us adzeliolt ocksr lrei
Keller xoliekert.

lZe ^ieüunxsn verclen »ucli ^ kdrinxerstr . 100.
2. Ltoelc , X mmer 7 , angenommen .

LkMkinnittchg Közeklgiilgiingzztölik kür

krmrdÄgZk ! voll cr « erdzdk8ck ! Sn !tle '

lZurlaclieraÜesöS Isleplion 5423

Netslle . kltpsp ! » .
Eis «« , Lu « p «n . alt « Maschinen ,
sowie « an »« vadrit - « « lasen . Ir » alt

Fenerstein , WamM Z8 . Tel . 3
'
W .

öür Händler , auch auswärt » . ivoriUgSvrelle . «W«

prsZs cZss pskst 4
^ 5 ^

Fcken N ^ rnbrgr . Ochsenmaulsa ^
ca . in Psd .-Dose franko Nach » .L0

Mt .
Mt ^ " '

v»aranti «rt erstklassig in Ouolitai
»ndert « von zufriedenen Ku » den inKar , „ »s>

. . " adeu bereiis vorband , « tele Aner - eu >
^- « rot >ed «NeU .,n » in Jdrem Nnt « r ^'^ sl-

Grossisten Sonderpreise . — Vertreter ver

A . 0 . Werner . NurnbA
. « »aevot ^
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